* 


wien dn und Dr. . Melelege, ber ü 


38. Jahrgang. 


(Auflage über 10.000.) 


Nr. 21292. 


oder deren Raum 20 Pf. 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 10. April. Die Depeſche, mit welcher 
der Kaiſer dem Fürſten Radolin feine Er- 
nennung zum Botſchafter in Petersburg mit- 
dheilte, hat folgenden Wortlaut: : 

Mit befonderem Vergnügen theile ich Ihnen 
mit, daß ich Sie zur Belohnung für Ihre aus- 
gezeichneten Dienfte und Ihre Treue zum Bot- 
ſchafter in Petersburg ernannt habe und 
Ihnen gleichzeitig das Großkreuz des rothen 
Adlerordens mit Brillanten verleihe. 

Wilhelm J. R. 


— Die „Kreuitg.“ bringt heute einen Leit- 
artikel über die Branntweinſteuernovelle. Sie 
faßt ihre Forderungen dahin zuſammen: Ein 
möglichſt baldiges Inkrafttreten der neuen Be- 
ſtimmungen, Derwendung der Branntweinſteuer 
zunächſt lediglich zur Hebung des Exportes, endlich 
nicht zu niedrige Normirung der Ausfuhrver- 
gütung. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß der Berliner 
Ausftellung im Jahre 1896 hat die elektriſche 
Beleuchtung in allen Induſtriehallen beſchloſſen 
zum Zweck eines längeren Aufhaltens in den 
ſpäten Abendſtunden. 

— Der Kaiſer hat das kriegsgerichtliche Er- 
henntni gegen den Ceremonienmeiſter v. Kotze 
beſtätigt. Das Urtheil lautet auf Freiſprechung. 
— Der Reichstagsabg. Dr. v. Komieromski 
theilt im —Dulennin Porn.“ mit, 


— 


Wet 


aus der Commiſſton nicht ausgetreten ſei, in ſich 
zufammen. Der „Djienn. Pozn.“ fügt hinzu, die 
polniſche Fraction werde gegen die Umſturz- 
vorlage ſümmen, auch in der Commiſſionsfaſſung 
(vergl. dazu auch die untenfolgende Eorreipon- 
denz aus Poſen. D. R.). 

Detmold, 10. April. In der geftrigen Sitzung 
des Landtages theilte der Präſident mit, daß 
der Cabinetsminiſter v. Wolffgramm an einer 
Lungenentzündung ſchwer erkrankt ſei. Alsdann 
fand eine vertrauliche Sitzung ſtatt. Abg. Rechts- 
anwalt Aſemiſſen brachte einen Dringlichkeits- 
antrag ein, daß der Landtag die Regentſchaft 
als rechtmäßig nicht anerkenne. Die Dringlichkeit 
wurde abgelehnt und die vertrauliche Sitzung ge- 
ſchloſſen. 

Peſt, 10. April. In Tapolcza fanden anläßlich 
der bevorſtehenden Reichstagswahl mehrfache 
Ausſchreitungen der Anhänger Koſſuths ſtatt. 
Militär ſtellte die Ruhe wieder her. Die Wahl 


des Statthalters Verves ſcheint gen 
Feuilleton. 


April. 
Von Rolf Erucius. 

Rein anderer im Reigen der Monate wird vom 
Dolksmunde fo arg geſcholten wie der April, Er 
ift das Sinnbild der Unbeftändigkeit; wenn man 
jemanden wegen dieſer unrühmlichen Eigenſchaft 
mit Tadel belegen will, ſo ſagt man gewiß: er iſt 
wetterwendiſch wie der April. Etwas Wahres 
muß auch wohl daran ſein, denn ſonſt würden 
nicht Nationen, welche ſich ſonſt bei jeder Gelegen- 
heit in den Haaren liegen, in dieſem Punkte die 
allergrößte Uebereinſtimmung zeigen. Im Norden 
die Polen und tief im Süden die Serben ſprechen 
von „Aprilwetter und Herrengunſt,“ wenn ſie 
etwas andeuten wollen, worauf ſich nicht bauen 
läßt. „Der April weint mit dem einen Auge, mit 
dem andern lacht er“, ſagen die Italiener, und 
wir in Deutſchland haben den hübſchen, überaus 
ee Merkvers: „April — thut was er 
will.“ 

Ebenſo einhellig iſt man auch in den Wünſchen, 
welche das Wetter dieſes Monats betreffen. In 
England freut ſich der Landmann, wenn der 
Regen ſich in recht tüchtigen Strömen über die 
Erde ergießt. denn wenn es Sonnenſchein gäbe, 
fo würde ſich alles nur mögliche Ungeziefer ſchnell 
entwickeln und das junge Grün, die ſich eben erſt 
erſchließenden Knospen wären ſofort ein Raub 
dieſer gefräßigen Kleinleben. Man ſagt darum 
im ganzen Alt-England: „Aprilenfluth — Führt 
den Froſch weg jammt ſeiner Brut.“ dem Regen 
ſelber wird eine ſchier befruchtende Kraft beige⸗ 
meſſen: „Aprilregen iſt Davids Wagen wertß“, 
heißt es bei den Jranzoſen, in der Pfalz: „Faſſer 
April — Derſpricht der Zrüchte viel.“ Der 
Provenzale ruft ſogar mit ſüdlicher Emphaſe aus: 
„April hat 30 Tage; wenn es aber 31 regnete, 
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London, 10. April. Das Unterhaus hat in 
zweiter Leſung die Flottenvorlage angenommen. 

Petersburg, 10. April. Eine Deputation von 
Juden aus dem Gouvernement Jehaterinoslam 
wurde geſtern vom Kaiſer empfangen. Der Zar 
verſprach die Bitte um Regelung der Rechtsver⸗ 
hältniſſe der jüdiſchen Unterthanen zu berüch⸗ 
ſichtigen. 


Die Börſenreformvorlage. 
Berlin, 10. April. Die „Doſſ. 31g.“ veröffent- 
licht den Wortlaut des Börſenreformgeſetz⸗ 
entwurfs, welcher 74 Paragraphen und ſechs 
Abſchnitte enthält. der erſte Abſatz enthält die 


allgemeinen Beſtimmungen über die Börſe und 


deren Organe, der zweite über das Maklerweſen 
und die Coursfeſtſtellungen, 
Zulaſſung der Werthpapiere, der vierte über den 
Terminhandel, der fünfte über Commiſſions- 
geſchäfte und der ſechſte über die Gtraffeft- 
ſtellungen. der Theil 4 enthält u. a. folgende 
Beſtimmung: der Bundesrath iſt befugt, den 
Börfenterminhandel mit Waaren oder Merth- 
papieren zu unterſagen oder von beſtimmten 
Bedingungen abhängig zu machen, ferne 
Führung eines Regifters derjenigen Perſone 
ſich am Terminhandel mit Waaren 


regiſter beträgt 300 Mk., für jedes nachfolgende 
Kalenderjahr 50 Mk. 
Im übrigen entſpricht der Börſenreformgeſetz⸗ 


re. 


entwurf den bisherigen Meldungen durch die 


Blätter. 


Der cubaniſche Aufitand, 


A 


Campos landet. Zahlreiche Perſonen, d 


der Marquis von Santa Lucia und andere an- 
geſehene Perſönlichkeiten ſind verhaftet worden. 


Der Stand der chino-japaniſchen Friedens- 
verhandlungen. 

Kobe, 10. April. Die verantwortlichen japa- 
niſchen Staatsmänner wünſchen den Friedens- 
unterhandlungen Erfolg; ihre Beſtrebungen wer- 
den aber von der Kriegspartei durchkreuzt. Die 
japaniſchen Zeitungen ſuchen den Zriedensſchluß 
im gegenwärtigen Augenblich abzuwenden. Sie 
verlangen außer der Einnahme Pekings die 
Unterwerfung Südchinas. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 10. April. 
Zur Stichwahl in Eiſenach-Dermbach. 


Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns ge- 
ſchrieben: 

In Betreff der am 19. d. M. in Eiſenach ftatt- 
findenden Stichwahl find in der Preſſe Mit- 


würde es niemandem Schaden bringen.“ Ueberall 
bei ſämmtlichen germaniſchen Stämmen gilt die 
Regel: 

„Dürrer April 

Iſt nicht des Bauern Will’z 

Aprilenregen, 

Iſt ihm gelegen.“ 3 

Gleichgiltig kann dem Ackerer hinter dem Pfluge 
freilich nicht fein, ob dieſe oder jene Witterung 
herrſcht. Zwiſchen den Furchen erhebt ſich das 
junge Grün, an den Obſtbäumen will jeden Tag 
bereits eine neue Knospe aufbrechen, zwiſchen 
den Weiden auf dem Anger ſchwärmen Sinken 
und Amfeln, die aus dem Süden heimgekebrten 
Wandervögel. Bon dem Wetter des April hängt 
nach ſeiner Anſicht der geſammte Erfolg der Ernte 
ab, der Wohlſtand des Kauſes für ein ganzes 
Jahr, der Lohn für die mühevollen Stunden und 
Tage, welche er auf die Bebauung des Ackers 
verwendet hat. Nur iſt man darüber uneins, 
ob der Regen, welchen man für den April unter 
allen Umſtänden herbeifehnt, kalt oder warm ſein 
folle, „Warmer Aprilenregen — Großer Gegen“, 
jagt man in einigen Gegenden unſeres Vater⸗ 
landes, während man wiederum in anderen 
der Meinung iſt, „April kalt und naß — Füllt 
Scheuer und Faß.” 

Zumal der Weinſtock ſteht unter der Obhut 
dieſes Monats. So wie unſer April iſt kein 
anderer im Kreislauf des Jahres maßgebend für 
das Gedeihen der Rebe und die Güte des Tropfens, 
welcher aus der gereiften Traube gepreßt wird. 
Die Weingelände ſind es nun aber, welche gerade 
verlangen, daß der April nicht allein naß, ſondern 
auch kalt ſei. Es foll nämlich verhindert werden, 
daß die jungen Rebſproſſen ſchon jetzt zu ſtark 
treiben, well die alljährlih einkehrenden Mai- 
fröfte ihnen dann einen gar zu emp dlichen 
Schaden zufügen e In Toskana ſagt man 
deshalb: „Wenn du ſchon im April die Wein- 
Er anbinden gehſt, o Tandmann, jo wirft du 
viel Waſſer trinken und wenig Wein.“ 
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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


n der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
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Mittwoch, 10. April. 


n“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. 


der dritte über die 


Serrn Dr. Roeſiche zufallen, ſo würde Herr 
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meilungen über die vorausſichtliche Haltung der 
einzelnen Parteien enthalten, welche ſich hoffent- 
lich als nicht zutreffend erweiſen werden. Richtig 
ift, daß ſich ein ſicheres Urtheil über den Ausfall 
dieſer Süchwahl deshalb nicht gewinnen läßt, 
weil die Betheiligung bei der Hauptwahl eine 
verhältnigmäßig geringe war. Es wird weſent⸗ 
lich darauf ankommen, wie viele von den 
Wählern, welche ſich bei der Hauptwahl nicht be- 
theiligt haben, zur Stichwahl herangezogen 
werden können. Nimmt man aber für die 
letztere daſſelbe Derhältniß der einzelnen Parteien, 
wie für die Hauptwahl an, ſo erſcheint der Sieg 
des Candidaten des „Bundes der Landwirthe“, 
des Herrn NRöſicke, ausgeſchloſſen; denn die 
Stellung, welche die einzelnen Parteien zu den 
Hauptfragen der nächſten Zeit einnehmen müſſen, 
iſt eine durchaus klare und beſtimmte. Schon 
mit Rückſicht auf den Antrag Kanitz und die 
Umſturzvorlage können Gocialdemokraten und 
Nationalliberale dem Candidaten des „Bundes 
der Landwirthe“ ihre Stimme nicht geben; ſie 
können auch, wenn ſie nicht einen großen 
politiſchen Fehler begehen wollen, ſich der Ab- 
ſtimmung nicht enthalten. 


Gruppirt man die Parteien nach diejer Rüc- 
fiht, und nimmt man felbft an, daß alle Wähler, 
welche bei der Hauptwahl dem antiſemitiſchen 
Candidaten ihre Stimme gegeben err gaßel. 
mann immer noch erhalten von den Wählern 
der freiſinnigen Bolkspartei, den Gocialdemo- 
kraten und den Nationalliberalen 8352 Stimmen 
und Herr Roeſiche — einſchließlich der antl- 
ſemitiſchen — 5559 Stimmen. 


Wenn in einigen Zeitungen hervorgehoben 
wird, daß die Socialdemokraten ſich der Ab- 
ſtimmung enthalten werden, um an der freiſinnigen 
Volkspartei wegen Eſchwege-Schmalkalden Re- 
vanche zu nehmen, ſo glauben wir an eine ſolche 
Es wäre unbegreiflich, wenn 
die Socialdemokraten angeſichts der bevorſtehenden 

handlungen über die Umſturzworlage, bei der 
in um r * Um Nel 
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Sie würd. ſelbſt damit am meiſten Schaden 
zufügen. Nach den bisherigen Erfahrungen können 
wir nicht annehmen, daß die Gocialdemohraten 
o unpolitiſch handeln werden. Nicht der frei- 
nnigen Volkspartei zu liebe, wohl aber um 
einen Sieg und einen Fortſchritt der wirihſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Reaction zu hindern, werden 


die Gocialdemokraten ſicherlich ſich bei der Wahl 


betheiligen und mithelfen, einem der eifrigſten 
Vorkämpfer des Bundes der Landwirthe eine 
Niederlage zu bereiten. 


Was von den Socialdemokraten gilt, gilt in 
vermehrtem Maße von den Nationalliberalen. 
Schon die Hauptwahl hat bewieſen, daß die 
Freunde des Antrages Kanitz in einer ver- 
ſchwindenden Minorität in dieſem Wahlkreis ſind. 
Es ift undenkbar, daß die Stichwahl ein Reſultat 
haben wird, das zu ganz falſchen Schlüſſen über 
die wahre Stimmung in jenem Wahlkreiſe führen 
würde. Wenn, was freilich nothwendig iſt, die 
Gegner des Antrages Kanitz und die Gegner der 


confervativ-clericalen Coalition der Umſturzfrage 


ihre Schuldigkeit thun, ſo darf wohl an einen 
Sieg des Herrn Caſſelmann bei der Stichwahl 
nicht gezweifelt werden. 


PPP TE EEE RER ARTEN TE EFT SER 
Ueberhaupt hat der Monat einen großen Einfluß 
auf die geſammte Vegetation und ihre Gaben. 


1895. 


Reichspartei und Umſturzvorlage. 

Es iſt wiederholt darauf hingewieſen worden, 
daß in den letzten Sitzungen der Umfturjcom- 
miſſion die drei Mitglieder der Reichspartel, 
welche der Commiſſion angehören, den Aus- 
ſchlag zu Gunften der Clericaliſirung des Ent- 
wurfes gegeben hätten. Man ſucht dies dahin 
zu erklären, daß es der Wunſch der Regierung 
war, daß der Berichterſtatter der Commiſſion 
nicht mit leeren Händen vor den Reichstag trete 
und dieſem Wunſche folgend, ſtimmten, A ſagt 
man, die drei der Reichspartei angehörigen Mit- 
glieder der Commiſſion für die ultramontan⸗ 
conſervative Faſſung des Entwurfes. 

Wenn die Dinge fo liegen, fo wird weiter ge- 
ſchloſſen, ſo würde ein Anſchluß über die Stellung 
der freiconſervativen Partei zu dem Entwurf die 
Lage allerdings vollſtändig klären, da damit auch 
die Abſicht der Regierung feſtgeſtellt wäre. 

Ja, wenn! Nach den übereinſtimmenden Be- 
richten der Zeitungen iſt der Geſetzentwurf am 
Schluß der zweiten Berathung in der Commiſſion 
mit 17 gegen 8 Stimmen angenommen worden. 
Eine Mehrheit für denſelben wäre alſo auch dann 
vorhanden geweſen, wenn die 3 Freiconſervativen 
mit Nein geſtimmt hätten; die Beſchlüſſe wären 
dann mit 14 gegen 11 Stimmen angenommen 
worden. Nur in dem Salle, daß die 3 fehlenden 
Mitglieder (darunter Enneccerus) ſämmtlich Gegner 
des Entwurfs waren, wäre in der vollbeſetzten 
Commiſſion das Ganze der Beſchlüſſe mit 14 gegen 
14 Stimmen abgelehnt worden. Sollte die Ab- 
ſtimmung der 3 Zreiconfervativen für die Be- 
ſchlüſſe nur ein tactiſches Manöver fein, fo war 
es bei Anweſenheit von 25 Mitgliedern über- 
flüſſig; die Freiconſervativen hätten ruhig mit 
Nein ſtimmen können, ohne zu befürchten, daß 
die Commiſſion „mit leeren Händen“ vor das 
Plenum treten müſſe. Das völlige Schweigen der 
echt nicht där Blätter über dieſen Vorgang 
pricht nicht für die Annahme, daß die Mitglieder 
der Partei nur der Regierung zu Gefallen Be- 
ſchlüſſen zuſtimmten, die zu vertreten die frei- 
conſervative Partei nach ihrer bisherigen Haltung 
lung. 


——— 


zur Bearbeitung des Urmateriales zur Anfertigung 
der Bezirks- und Staatsüberſichten nothwendig 
find und ſchließlich um die Zuſammenſtellungs⸗ 
formulare für die Ergebniſſe des Reiches. Die 
nächſte Sorge wird natürlich der Anferligung 
der erſten Kategorie von Druckſachen zugewendet 
werden müſſen, von denen nicht weniger als 
15 Millionen Haushaltungsliſten, 6¼ Millionen 
Fragebogen für die landwirthſchaftlichen Betriebe, 
21/s Millionen Gewerbekarten für die Gewerbe- 
betriebe und 1 Million Controlbogen außer den 
für die Gemeinden und für die Verwaltungs- 
behörden der größeren und kleineren Bezirke be- 
ſtimmten Bogen als nothwendig erachtet ſind. 
Nicht weniger als nahezu 2 Millionen Mk. find 
für die Kerſtellung der Formulare und deren 
Bearbeitung bis zu dem Stadium, in welchem ſie 
an das Reich gehen, ausgeworfen. die Bundes- 
CECE ˙² « D FFF ET RESTE SEILER TEE EZ 
man dem 4. April dieſen Einfluß zu, wie der 
folgende Ders darthut: „J'ai entendu dire 


Die romaniſchen Bölkerfhaften jagen geradezu, | toujours — Quand Ambroise fait neiger — 
es ſeien „April und Mai der Schlüſſel vom | Que nous sommes en grand danger — 


ganzen Jahr.“ Wozu die Italiener noch mit 
offenbarem Sarkasmus die Meinung fügen: „Der 
April ift es, der die Blumen macht, der Mai aber 
hat die Ehre davon.“ Weil die Dichter, wie die 
Menſchheit überhaupt, alles Lob, welches aus 
ihrem Munde kommt, dem Wonnemonal beimeſſen. 
Man kennt nun einmal den April als einen launigen, 
wetterwendiſchen und meiſt noch recht garſtigen 
Geſellen, der allein deshalb auf Augenblicke ein 
freundliches Geſicht zeigt, um nachher nur deſto 
tüchtiger zu ſchelten. „Iſt der April auch noch 
ſo gut Schneit's dem Bauer doch auf den 
Kut“, lautet eine deutſche Wetterregel, welche von 
unſeren Altvordern öfter als heute im Munde 
geführt wurde. In Frankreich ſagen die Land- 
leute ironiſch: „April, der ſanfte — wenn er bös 
wird, iſt er der ſchlimmſte von allen.“ Indeſſen 
thut das nichts, wie wir geſehen haben, denn: 
„Wenn der April bläft in ſein Horn — So ſteht 
es gut um Heu und Korn.“ Selbſt Gewitter hat 
man gern in dieſem Monat. Wenn es recht 
donnert und blitzt, freut ſich der franzöſiſche Land- 
mann und murmelt ſelbſtgefällig den Vers: 
„En avril s'il tonne 
i C'est nouvelle bonne“. 

Aber für jo wetterwendiſch unſer Monat auch 
bei allen Völkern gilt, traut man ihm doch einen 
Be Einfluß auf die Geſtaltung des nächſt⸗ 
olgenden Wetters zu. „Tre aprilanti — 
quaranta simiglianti“ behaupten die Italiener? 
Alfo: „wie die drei erſten Tage des April aus- 
fallen, ſo werden noch vierzig ähnliche folgen. 
Unter allen Umſtänden beſitzt aber nach der An- 
fiat der großen Menge zum menigften der 
. April, das Feſt der St. . eine ge- 


(29. April) uns gelind.“ 
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D’avoir du froid plus de huit jours.“ Zu 
deutſch: „Ich habe immer fagen hören, daß, 
wenn Ambroſius ſchneien läßt, wir in großer 
Gefahr ſchweben, noch mehr als acht Tage hin- 
durch Froſt zu haben.“ 

Für ſehr bedeutungsvoll hält man noch den 
24. und 25. April, die Fefte des Heiligen Georg 
und Markus; in deutſchland heißt es darum 
„Georg und Marks — drohen viel Arg's“. Zu- 
mal der erſtere Tag, derjenige des Frühlings- 
heiligen, ſpielt im Sprichwort des Volkes eine 
bedeutende Rolle. Die Eſthen ſprechen: „Georg 
bläft des Laubholzes Rinde los“ — um auszu- 
drücken, daß an dieſem Tage ſelbſt die Stämme 
des Waldes ein neues Kleid anlegen. Wenn 
am FJeſte dieſes Heiligen die Roggenſaat 
grünt, ſo kann man ſchon zu St. Jakob, 
alſo den 25. Jull, friſches Brod eſſen. Hat 
es vor Georgi wenig geregnet, ſo wird 
das künftig umſomehr der Fall ſein. Auch 
auf den Weinbau hat dieſer Tag einen großen 
Einfluß. die Deutſchen in Böhmen meinen 
ehr bezeichnend: „Was wir bis Georgi an Wein 
en das leſen wir nicht an St. Galli“ alſo den 
16. Oktober, den allgemein üblichen Schlußtag 
der Traubenernte. Die Winzer in der Umgebung 
der alten Weinſtadt Würzburg haben den Pers: 
Sind die Reben um Georgi noch blind — Soll 
ch freuen Mann, Weib und Kind.“ dagegen: 
„Hohes Korn zu St. Jürgen — wird Gutes ver- 
bürgen.“ Dan ſoll mindeſtens, wie der Gchlefier 
behauptet, „am Seorgentag die Krähe in der 
Saat nicht mehr ſehen dürfen.” Sonſt gilt noch 
die Regel: „Auf St. Jürgen — Muß man die 
Kuh von der Welde ſchürgen (jagen)“, wel — 
fein —2 die Wieſe in's Heu gebt, alfo geſcho 
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aren, welche die eh und Bearbeitung 
es Urmaterials ſelbſt übernehmen, erhalten 
3,9 Pfennige auf den Kopf ihrer Bevölkerung 
hierfür vom Reiche erſtattet. 


Der Conſum von Kohlen 
hat ſich in den A Europas, jomie in 
den Dereinigten Staaten im Jahre 1891 wie folgt 
geftellt: 
Tons 
Heimiſcher 2 zen 
Conſu Import Export 


Sroß⸗ 
en 185 479 000 145 365 000 40 114 000 
Vereinigte 
Staaten 150 506 000 149 161 000 1 345 000 
Deutſchland 73 852 000 68 158 000 5558 000 
Frankreich 25 502 000 35 190 000 — 
Belgien 19 676 000 15 399 000 4 277 000 


Defterreich- — 
Ungarn 10212000 13348 000 3 136 000 
7746 000 


Rußland 6 018 000 1726 000 

Die Gegenüberſtellung zeigt, daß von der Ge- 
fammtproduction etwa Procent auf Groß- 
britannien, 30 Procent auf die Vereinigten Staaten 
und 15 Procent auf deutſchland entfallen. Am 
Kohlenexporte iſt England mit 26 Procent der 
Jahresproduction betheiligt. Daß für den Umfang 
des Exportes die Geſtehungskoſten ſpeciell die 
Löhne nicht von maßgebender Bedeutung find, 
ergiebt die folgende Tabelle: 


Production 


9 888 000 


ro- 
Be Dei 4 Wage. ha. 
ei 8 Pfd. En. — 4 Arbe r 3550 
Brofbritan- 
nien 185497000 74100000 8 ® 626000 296 
Vereinigte 
Staaten 150506000 39 819 5 3½ 332000 453 


Deutſchland 73852000 29476000 8 0 000 260 
Frankreich ——ů — 13601000 10 8 128000 198 


Belgien 19676000 9898000 10 0 119000 165 
Oeſterreich 9193000 2724000 3 11 51000 179 
Rußland 6018000 — — — 140000 148 


Dieſe Ziffern laſſen erkennen, daß die Ver- 
einigten Staaten bezüglich der Production per 
Kopf der Bevölkerung unter den Ländern mit 
Kohleninduſtrie den erſten Rang einnehmen. 
Trotz der, wie bekannt, dort gezahlten höheren 
Löhne ift der Preis der Tonne Kohlen in den 
Dereinigten Staaten niedriger, als in irgend 
einem anderen Lande. Der niedrige Productions- 
preis vermochte indeß den Kohlenexporthand el 
nicht zu jener Höhe zu bringen, die zu vermuthen 
wäre. Eine theilweiſe Erklärung hiefür dürfte 
die Thatſache enthalten, daß die Kohlenminen in 
Amerika, welche die billigſte Kohle liefern, in 
großer Entfernung von den Fafenplätzen ſich be- 
finden. Weiter iſt zu conftatiren, daß die Lohn- 
erhöhungen, wie ſie namentlich nach dem letzten 
Kohlenarbeiterſtrige in England ſeitens der 
Grubenbeſitzer bewilligt werden mußten, die 
Kohlen - Productionskoſten durchaus nicht im 
gleichen Grade geſteigert haben. Die Koſten der 
Kohlenproduction haben in Großbritannien trotz 
der erhöhten Arbeitslöhne in gleichem Verhältniß 
abgenommen, wie in den continentalen Ländern, 
worin eine Beſtätigung der in der Theorie über- 
all auftretenden und in der Praxis vielfach be- 
währten Erfahrung zu erblicken wäre, daß die 


beſſer bezahlte Arbeit in der Regel productiver ift. 


ed — hr br N 12 
5 bHGieſtern hat in Dänemark die Neuwahl zum 
N Folkething ftattgefunden. Im ganzen waren nach 
dem neuen Wahlgeſetz 113 Mitglieder zu wählen. 
92 der bisherigen Folkethingsmänner bewarben 
fih wieder. 30 Sitze hatten bisher die Conſer- 
vativen, 26 die gemäßigten Liberalen inne, die 
einksliberalen 46 und die Socialiſten 2. Stich- 
wahlen finden nicht ſtatt. Ueber den Ausgang 
des Wahlkampfes, der beſonders in der Kaupt- 
ſtadt, ferner auf Cangeland, wo Schuzzöllner und 
Radicale und in Slageſe (Seeland), wo ebenfalls 
Freihändler und confervative Schuczöllner um 
den Sieg ſtritten, ein ſehr heftiger war, geht uns 
folgende Drahtmeldung zu: 

Kopenhagen, 10, April. (Telegramm.) Geſtern 
fanden die Neuwahlen zum Folkething ſtatt. Es 
wurden gewählt 24 Mitglieder der Partei der 
Rechten, 28 Mitglieder der Partei der Linken, 
welche jedoch Anhänger des Ausgleiches ſind 
(Gemäßigte) und 61 Gegner des Ausgleiches, 
darunter 8 Socialdemokraten. der Miniſter des 
Innern Hoerring und der ehemalige Kriegs- 
miniſter Bahnſon find von ihren radicalen Gegen- 
candidaten beſiegt worden. In Kopenhagen, das 
bisher durch 2 Socialdemokraten, 2 Radicale und 
6 Mitglieder der Rechten vertreten war, wurden 
gewählt 7 Socialdemokraten, 5 Radicale und 
4 Mitglieder der Rechten. 

Die Linksliberalen und Gocialiften haben alſo 
27 Sitze gewonnen; ſie haben nunmehr mit 69 
über die Conſervaliven und Gemäßigten mit zu- 
fammen 52 Stimmen die entſchiedene Mehrheit. 
Die Ausgleihspolitik iſt damit gründlich ge- 
ſchlagen. Die bisherigen Maforitätsverhältniſſe 
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Berliner Damenguartett. 


Die Reihe der „Abonnements-Künſtler-Concerte“ 
ſchloß mit einem zweiten Auftreten des Berliner 
Damenquartetts unter Mitwirkung des Pianiften 
Herren Helbing von hier. Mit der Bezeichnung 
der Concertgeber als „Damenquartett“ ſteht es 
faft im Widerſpruch, daß von den 21 Nummern 
des programms nur 6 wirklich Frauenquartette 
waren, den Concertgebern alſo in ihrer Specialität 
aufzutreten Gelegenheit gaben, als welche man 
ſich naturgemäß das a capella-Quartett denkt, 
allenfalls das begleitete Quartett. Zu den ſechs 
Quartett-Nummern kamen zwei begleitete Terzette, 
von den 17 Gejangs-Gtühen des Programms 


waren aber geradezu die größere Jahl, 
neun, Soloſtücke, fo. daß mindeſtens das 
gleiche Gewicht des von den Künſtlern 


erhobenen Anſpruches auf beſonderen Werth 
ihrer Leiſtungen auf den Solo- Geſang 
elegt erſchien. Nachdem wir die größten 

eiſterinnen des Sologeſanges hier vor kurzem 
erſt gehört haben, erſchlen dieſer Anſpruch nicht 
als gant gerechtfertigt, — dazu zeigten ſich die 
Stimmen, die Schule und die individuelle Aus- 
drucsfähigheit der Solo vortragenden Damen, 
Fräul. Emmy Lampe, Fräul. Müller-Kannberg 
und Fräulein Sophie Braun doch nicht als er- 
leſen genug, abgeſehen davon, daß die Wahl der 
Lieder gelegentlich eine geringwerthige, faſt 
dilettantiihe Compoſition, getroffen hatte, wie 
das „Lied“ „Ruf dem Meere” von W. Berger, 
oder eine der Individualität der Sängerin ju 


find total umgekehrt. N 
Politik muß daher entweder ein gründlich anderer 
werden, als bisher, oder aber der Conflict hebt 
von neuem an, nachdem er erſt im vorigen Jahre 
nach neunjähriger dauer mit Mühe und Noth 
beigelegt worden war. 


Der Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn. 

In der geſtern in Petersburg abgehaltenen ge- 
meinſamen Seſſion des Comites für die ſibiriſche 
Eiſendahn und des Reichs-Oekonomie-Departe- 
ments ſollen auf Befehl des Kaiſers 346 220 Rbl. 
bewilligt werden zur Beſchaffung von Poſtwaggons 
für die Eiſenbahnſtrecke Tſcheljabinsk-Irkutsk; 
ferner ſollen Vorſchläge gemacht werden betreffend 
die Heranziehung von Zwangsſträflingen zum Bau 
der öſtlichen Strecken der ſibiriſchen Eiſenbahn, 
nachdem dieſer Bau in der letzten Zeit in Folge 
verſchiedener ungünſtiger Umſtände, darunter die 
durch fortwährende Ueberſchwemmungen ver- 
breitete Thierpeſt und der chineſiſch⸗japaniſche 
Krieg, welcher die Arbeiter anderer Nationen dem 
Bau entzog, ferner durch räuberiſche Ueberfälle 
auf die Bahnſtrechen weniger flott vor ſich ge- 


gangen iſt. 
Deutſchland. 


* Berlin, 9. April. [Arbeitsvermittelungs- 


Enquete.] Der Minter für Handel und Gewerbe 
und der Miniſter des Innern haben, um eine 
feſte Grundlage für die Beurtheilung der gegen- 
wärtigen Ardeitsvermittelung, ihrer Mißſtände 
und der Art ihrer Derbeſſerung zu gewinnen, 
eine Aufnahme nach dem Stande vom 31. De- 
zember 1894 angeordnet, und zwar 1. aller ge- 
werbsmäßigen Geſindevermiether und Stellen- 
vermittler, 2. aller übrigen Arbeits- und Stellen- 
Nachweisanſtalten. 

* [Der Chefredacteur der „Kreuzzeitung “], 


Herr v. Hammerſtein, ift bei der Reuconftituirung | 


des Wahlvereins der Deutſchconſervativen nicht 
in den Geſammtvorſtand gewählt worden. Was 
die Quelle anlangt, aus weicher das Bejhuldigungs- 
material gegen den Freiherrn v. Kammerſtein 
gefloffen, fo erklärt die Frankfurter „Kleine 
Preſſe“, daß es von politiſchen Geſinnungsgenoſſen 
deſſelben herrühre. 

* [Die ſocialdemokratiſche Parteikaſſe.] Die 
Quittung der jocioldemokratijhen Parteikaſſe pro 
Mär; weiſt wieder eine „große Poſt“ auf — 
30 000 Mk., die von der „Nordiſchen Waſſer⸗ 
kante“ herſtammen. Sonſt hält ſich die diesmalige 
Abrechnung in verhältnißmäßig beſcheidenen 
Grenzen, einige Beiträge zwiſchen 100 und 300 
Mark unterbrechen die kleineren und kleinen 
Spenden. die regelmäßigen Contribuenten 
1 P. G. (inger), L. A.(tons) u. a, fehlen 
ni 


* [Die bei der Luftſchiffer⸗Abtheilung als 
Rekruten zur Einſtellung kommenden Militär- 
pflichtigen] ſollen zufolge einer neuen beſonderen 
Beſtimmung des Kaiſers fernerhin ſtets nur 
kräftige und geſchichte Leute mit einem Körper⸗ 
gewicht von mindeſtens 70 Kilogramm ſein. Als 
geringſtes Maß aber, daß nur bei Handwerkern 
ausnahmsmeife 1,57 Meter betragen darf, find 
jetzt 1,62 Meter feſtgeſetzt, fo daß die Mannſchaften 
der Luftſchif biheilung, weiche bis jetzt das 
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en mußten, von ſetzt ab bede 
dürfen, als es bisher erforderlich war. 
Potsdam, 9. April. Prinzeſſin Jof 
Hohenzollern, Gemahlin des 


Prinzen Karl Anton 
von Hohenzollern - Sigmaringen, wurde geſtern 
von einem Mädchen glücklich entbunden. Mutter 
und Kind befinden ſich den Umſtänden nach wohl. 

O Poſen, 9. April. Die polniſche KHofpartei 
hatte zu heute (Dienstag) Abend eine Wähler⸗ 
verſammlung nach dem Adamski'ſchen Saale 


einberufen, die von über 250 Perſonen beſucht 
A Vorſtädtiſchen Graben 60. 


war. Schriftſteller Dr, Nabski erſtattete zunächſt 
einen kurzen Bericht über die Umſturzvorlage, 
gegen die er ſich in ſehr entſchiedener Weiſe erklärte. 
Eine von dem Redner in dieſem Sinne vorge- 
ſchlagene Refolution wurde angenommen. Die 
Refolution beſagte unter anderem, daß die Um- 
fturzoorlage im Falle ihrer Annahme die bürger ⸗ 
liche Freiheit aufs ärgſtes bedrohe und für die 
Nationalität der Polen gefahrbringend ſei. Aus 
dieſem Grunde erkläre ſich das Polenthum der 
verſchiedenſten Stände gegen dieſes neue Geſetz. 
Darauf wurde eine zweite Refolution ange- 
nommen, worin die polniſchen Fractionen des 
Reichstages und des Landtages aufgefordert 
werden, mit der polniſchen Preſſe Zühlung zu 
nehmen, damit die Befürchtungen zerſtreut würden, 
welche die polniſche Geſellſchaft hinſichtlich der 
Stellungnahme und der Abstimmung der polni- 
ſchen Abgeordneten in dieſer Angelegenheit und 
anderen Fragen hege. Unmittelbar nach Oſtern 
wird auch die polniſche Volkspartei hierfelbft 
eine ähnliche Derſammlung abhalten und ſich 
vorausſichtlich auch gegen die Umſturzvorlage er- 
klären. 

Braunſchweig, 9. April. Nach directen Nach- 
richten des „Braunſchw. Tagebl.“ aus Ilfracombe 
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fern liegende, wie die „Träume“ von Wagner. 
Das Lied von Berger iſt auf rhetoriſche Proſa 
componirt önd ſpart ſich die Melodiebildung, in- 
dem es eine Reihe i 
Phrafen an deren Stelle fett, er über- 
ſpannte Text der „Träume“ von Wagner, 
dem ſich kaum ein verſtändiger Sinn abgewinnen 
läßt, erfordert im Vortrage ein Raffinement und 
eine Ueppigheit der Stimme, die Fräulein Müller- 
Kannberg nicht eigen find; ihr Dortrag wurde in 
den drei von ihr vorgetragenen Lieder deſto 
angemeſſener, je naiver der Inhalt war, aber 
auch die amoroſen Züge in dem Weber'ſchen 
Liede „Unbefangenheit” blieben in ihrem Dor- 
trage gar zu unſchuldig farblos. Es wäre ja 
ſchlimm, wenn ein Künſtler Alles wirklich 
erlebt haben müßte, was er fingt, um es mit 
innerer Wärme und Wahrheit vortragen 
zu können; der Preis, den der Künſtler darum 
zahlen müßte, wäre denn doch zu hoch; denn 
nicht allein müßte er darum Vieles gethan haben, 
was nur im Bilde, aber nicht im Leben ſchön 
und erlaubt iſt; er müßte auch zu viel und zu 
Herbes gelitten haben, um für feinen Vortrag 
überall aus dem Leben, aus der eigenen Er- 
fahrung ſchöpfen zu können. Und wo hernach 
die Phantaſie fehlt, fließt auch ſener an ſich oft 
zu heiße und zu bittere Quell dennoch umſonſt. 
Sie, der Böthe vom Jupiter, als feinem Schooß⸗ 
kinde, vor allen Unfterblihen den Preis ertheilen 
läßt, die Phantaſte, muß ſchöpferiſch für das nicht 
Erfahrene eintreten, und am Ende auch noch da, 
wo Erfahreneres in künftlerifhen Ausdruck um⸗ 


Der Sang der däniſchen 


a Im Cigarrengeſchäft von Wetzel, Langgarten. 


conventionell-pathetiſcher 


ſang 


erfreut ſich der Regent Prinz Albrecht, welcher 
gegenwärtig dort weilt, andauernd des beſten 
Wohlſeins. Die entgegenſtehenden Behauptungen 
entbehren jeder Unterlage. 
Friedrichsruh, 9. April. Jürſt Bismarck 


empfing heute Vormittag 8 Lehrer und 36 Schüler 
> GEumnaſiums in Jever ſowie 3 Damen aus 
Jever. 


Das Befinden des Fürſten läßt, wie neuerdings 
feitgeftellt iſt, in Folge der vielen großen An- 
ſtrengungen der letzten Zeit etwas zu wünſchen 
übrig, jo daß es, wie in der Umgebung ver- 
lautet, fraglich iſt, ob die noch angemeldeten 
Deputationen alle von ihm werden empfangen 
werden können. 

— 0 __———_— 
Coloniales. 

* (Major vo. Wißmann] wird demnächſt 
dauernden Aufenthalt bei Berlin nehmen. Nach 
Angabe der „Berl. Neueft. Nachr.“ ſollen dann 
über die Wiederbeſetzung des Gouverneurpoſtens 
in Deutfh-Oftafrika endgiltige Entſchließungen 
gefaßt werden. 


Von der Marine. 

Kiel, 10. April. (Telegramm.) Der Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“ iſt mit Kilfe der eigenen 
Maſchine wieder losgekommen, ohne Schaden zu 
nehmen. (Ueber das Auflaufen des Schiffes iſt 
bisher nichts gemeldet worden.) 


* Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober- 
Commando der Maxine iſt das Kanonenboot „Wolf- 
Commandant Gorvetten - Capitän Kretſchmann) am 
„April in Hongkong eingetroffen. 

Am 11. il. : . A. 9.55, 
ee Danzig, 10. April HB, 

Wetter ausſichten für Donnerstag, 11. April, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wenig veränderte Temperatur, wolkig, bedeckt, 
Regenfälle. Stürmiſch. 

Für Freitag, 12. April: 

Deränderlich, ziemlich kühl. Starker Wind. 

Für Sonnabend, 13. April: 


Wenig verändert, meiſt bedeckt. Regenfälle. 
Starker Wind. 
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* [Gegen die umſturzvorlage] macht ſich eine 
immer ſtärkere Bewegung im Volke geltend, 


nachdem man den Ernſt der drohenden Gefahr 


mehr und mehr erkannt hat. Und es iſt die 
höchſte Zeit, daß der Dolkswille ſich klar 
und entſchieden kundgiebt. In wenig Wochen 
— im Reichstage die Würfel über dieſe 
ür unſer ganzes geiſtiges Leben und die 


politiſche Freiheit fo verhängnißvolle Vorlage, 


die in der Commiſſion nur noch Berſchlimmerungen 
erfahren hat. Da gilt es, dem Reichstage zu 
zeigen, daß das Volk davon nichts wiſſen will, 
und der beſte Weg dazu iſt der der Petitionen. 


Nun ſind zwar aus Danzig ſchon einige ſolcher 

Petitionen abgegangen, die aber nur in engeren 
Kreiſen circulirt hatten. 
Kreiſen bequeme Gelegenheit zu geben, ſich an 
dem Proteſt 


Um nun auch meiteren 


die Umſturzvorlage zu be⸗ 


gegen 


. 


ſchaft von König, Canggaffe 2. 


Im Colonialwaarengeſchäft von Walter Moritz, 
Ecke Paradies- und Böttchergaſſe. 
Im Kurzwaarengeſchäft von Elias, Jiſch⸗ 


markt 17. 8 

In der Expedition der „Danziger Zeitung“, 
Kelterhagergaſſe 4. 

In der Expedition des „Danziger Courier“, 


Wir zweifeln nicht daran, daß in kurzem noch 
eine große Anzahl von Unterſchriften unter der 
Petition zufammenkommen und dadurch das 
Gewicht derſelben verſtärkt werden wird, erſuchen 
dabei aber zugleich, das Einzeichnen zu be- 


ſchleunigen, da die Petition nicht lange ausliegen 


kann und dem Reichstage noch vor feinem Wieder 
zuſammentritte (23. April) zugeftelltgjein muß. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn wird 
heute telegraphirt: Wafjerftand geftern früh 5,14, 
heute 5,28 Meter, fteigt jetzt nur wenig. In⸗ 
zwiſchen find geſtern die erſten mit Getreide be- 
ladenen Kähne aus Polen in Thorn angelangt, 
und zwar 2 aus Wloclaweck, 1 aus Nieszawa, 
6 aus Plock. 

Aus Chwalowice meldet heute der Belgien} 
Waſſerſtand geſtern 3,15 Meter, heute 3, 5 
ſteigt noch. 

Don der Nogatmündung von geſtern Abend 
chreibt man uns: In der Nogat fällt das Waſſer 
ehr mäßig. Der Waſſerſtand betrug bei Wolfs- 
dorf geſtern 4,00 Meter, heute 3,96 Meter. Nach 
amtlichen Meſſungen, die geftern ſtattfanden, zog 
der Marienburger Ueberfall 1,04 Meter, der 
Neuereiheſche 0,70 — 1,00 Meter tief Waſſer in das 
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geſetzt werden ſoll. die Erfahrung kann der 
Phantafie freilich helfen, aber der Gedanke, als 
wenn fie es müßte, giebt in weiterer Confequenz 
zu viel Stoff zum Lachen, als daß er ernſt ge- 
nommen werden dürfte. Und dann giebt es noch 


Gedichte genug, denen gar kein Exlebniß ent- 


ſpricht, weil fie innerlich unwahr find; ſolche find 
auch nur gar zu oft in Mufik geſetzt worden. Frl. 
Braun ſang jenes ziemlich hohle Stück von 
Berger, „Die gefangenen Sänger“, ein liebliches 
Lied von Weber, und Tauberts Wiegenlied, das 
erſte gam angemeſſen, das mittlere am beſten, 
das dritte wurde in dieſem wenig harakterifiren- 
den Vortrage zu lang. Jräul. Müller-Kannberg 
noch Jenſens Manzanares Lied recht 
Fräulein Lampe bekam ein 
da capo mit einer ziemlich weſenloſen 
Compoſition von d' Albert „Droſſel und 
Fink“, weil das Publiknm den geläufigen Vor- 


anſprechend. 


trag des drolligen Textes und der niedlichen 


Muſik mit einer Kunſtleiſtung verwechſelte, die 
diefer Geſang nicht war, während im Enſemble 
die Sängerin ihre wirklichen Vorzüge im ge⸗ 
tragenen Geſange entfaltete. Was das Quartett 
vom vorigen Programm wiederholte, ward mit 
gleichen hohen Vorzügen geſungen, wie ſie vor 
einigen Wochen hier erſt gewürdigt worden 
ſind, die Wiederholung rechtfertigt ſich mit dem 
geringen Beſuch des erſten Concertes. Don 
dem, was es neues bot, erlangte die ſchottiſche 


Dolksweiſe „der Hochlandſohn“, eine Todtenklage, 


aber in Dur und zärtlichen Tönen, ein da capo 
und nach meinem Gefühl den erſten Preis des 


8 Gothaer Petition 
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Einlagegebiet, die Fähren bei Zeyer und Ein- 
lage ſind in Betrieb geſetzt. — Im Einlagegebiet 
vermindert ſich das Ueberſchwemmungswaſſer ſehr 
wenig. Die Verpachtung der Ackerländereien auf 
den königl. Domänen des überſchwemmten Ge- 
bietes, die in dieſer Woche ſtattfinden ſollte, iſt 
bis auf weiteres verſchoben. Von den Nogat- 
kämpen tritt das Waſſer nach und nach zurück. 
Die Deiche ſind dort, wie ſich jetzt, nachdem das 
Waſſer gefallen, zeigt, ſehr mitgenommen und 
zum Theil durchbrochen. die angrenzenden Be- 
ſitzer, welche die dämme herſtellen müſſen, er- 
leiden dadurch bedeutenden Schaden. 

[Derein „Lehrerinnen -Feierabendhaus“ .] 
Geſtern, am 9. April, fand im Zeichenſaale der 
Scherler'ſchen Schule die General- Berfammlung 
des Vereins „Lehrerinnen-Felerabendhaus” ftatt, 
Die Vorſitzende, Fräulein Petry, erſtattete den 
Jahresbericht, aus welchem hervorging, daß der 
Derein im Laufe des verfloſſenen Jahres vor 
206 auf 271 Mitglieder und ſein Vermögen von 
2208 Mu. auf 4933 Mk. angewachſen ift. Einen 
großen Antheil an dieſem Vermögenszuwachs 
haben die größeren weſtpreußiſchen Städte. In 
Elbing wurde von den beiden dortigen Bor- 
ſtandsmitgliedern ein Lokal-Comite gegründet, 
welches das Intereſſe auch anderer als der 
Lehrerkreiſe für die Sache gewann und eine 
muſikaliſch-dramatiſche Aufführung veranitaltete, 
die 230 Mk. Reingewinn abwarf. In Culm, 
Graudenz und Thorn wurden Schüleraufführungen 
reſp. Concerte veranſtaltet, in letzterer Stadt lie 
ſogar der Thorner „Lehrer-Berein’ dem Fonds 
die Hälfte einer Concert-Einnahme zufließen. Hier 
in Danzig veranſtalteten die Scherler'ſche und die 
Dictoria-Schule muſikaliſche Aufführungen, welche 
einen Ertrag von 120 reſp. 230 Mk. er- 
gaben. Ein wichtiger Factor zur Verbreitung 
des Intereſſes an der Feierabendhausſache bis 
in die entfernteſten Orte der Provinz war 
die Derlooſung, deren Ziehung heute in der 
Scherler'ſchen Aula ſtattfand, und die dem Ver- 
einsvermögen die Summe von ca. 4000 MR. 
zugeführt hat. In lebhafter debatte wurde 
dann die Lokalfrage des dereinſtigen Baues er- 
örtert, doch wurde von einer Beſchlußfaſſung ab- 
geſehen. 

Bei der heute abgehaltenen Derlooſung fiel der 
erſte Fauptgewinn, ein Silberkaſten im Werthe 
von 300 Mk., auf Nr. 2991; der zweite, ein 
Damenſchreibtiſch im Werthe von 100 Mk., auf 
Nr. 1628; der dritte, ein Tafelſervice im Werthe 
von 100 MR., auf Nr. 1110; der vierte, ein 
prachtvoller Teppich, auf Nr. 7588. 

un [Bericht über die Frühſtücksvertheilung 
an arme Schulkinder.] Die im dezember in 
den Schulen begonnene Frühſtücksvertheilung iſt 
am 16. März beendet. Trotz des im ganzen 
milden Winters hat dennoch eine Zunahme von 
bedürftigen Kindern ſtattgefunden, welche beweiſt, 
wie nothwendig eine ſolche Einrichtung in arbeits- 
loſer Zeit iſt. Da die Bedürftigkeit der Jamilien 
1) durch die Lehrer, 2) durch den Armen-Unter- 
ſtützungs- Verein, 3) durch die Polizei geprüft 
wird, iſt ein Mißbrauch nur in ganz vereinzelten 
Fällen denkbar. Die Zahlen ftellen ſich in den 
beiden Jahren wie folgt: 
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452,39 
Geſchenne gingen ein: 


Bro . 
Beſondere Ausgaben „ 
Durch Beiträge und 
1758,70 Mk., davon 100 Mk. durch Sammlung 
einer Dame bei ihren Mitſchweſtern; durch 
Sammlungen in der Scherler'ſchen und Mann« 
hardt'ſchen Schule 35 N., durch ein von Herrn 
Kiſteinichi veranſtaltetes Concert 607 Mk., durch 
3 Aufführungen in Schidlitz 38,65 Mk., durch ein 
Schüler -Concert in der Johannisſchule 100 MA, 
durch die „Danziger Zeitung“ 357 Mh., durch die 
„Allgemeine Zeitung” 15,90 Mk. Allen denen, 
die durch Beiträge, Sammlungen und Beranital« 
tung von Aufführungen das Unternehmen fo er⸗ 
freulich gefördert haben, fei hiermit der wärmſte 
Dank des Comités ausgeſprochen. Sie alle 
wird es erfreuen, zu hören, daß nach dem 
einſtimmigen Urtheil der Lehrer und Lehrerinnen, 
ſich in dieſem Jahre einerſeits noch elne größere 
Kräftigung der Kinder durch den regelmäßigen 
Frühſtücksgenuß von Brod und warmer Milch 
bemerkbar gemacht hat (namentlich bei Recon« 
valescenten) und andererſeits eine Steigerung 
der geiftigen Regfamkeit. Auch iſt das ſogenannte 
„neben die Schule laufen“, das die Regelmäßig ⸗ 
keit des Unterrichts unangenehm ſtört, in dieſer 
Zeit faft garnicht vorgekommen. Wir ſchließen 
dieſen Bericht mit dem Wunſche, daß die fo ſicht⸗ 
bar guten Erfolge im künftigen Jahre dem Unter⸗ 
nehmen die alten Freunde erhalten und neue 
Freunde zuführen mögen. 
* [Aufführung der Matthäus-Paſſion.] Die 
Aufführung von Bachs Matthäus-Paſſion am 
Charfreitag Abend wird, wie wir hören, er- 


Abends. „Dornröschen“ und „Trutzlied“ von 
Dierling hörte man gerne zum zweiten Male, auch 
die zarte und feine Fidelin-Barcaroie von Brahms. 
„Im Frühling“ von Bargiel fei als muſikaliſch 
reizvolle, wenn auch nicht jehr originelle Mujin 
hervorgehoben, daneben auch „In meinem 
Garten die Nelken“ von Heymann Rheineck, beide 
wurden hönft zierlich und klangſchön zu Gehör ge. 
bracht. Es ſei endlich nochmals der außerordentlichen 
Schönheit der Stimme der zweiten Altiſtin des 
Quartetts, Fräulein Marg. Krauſe gedacht, die 
ſich des Sologeſanges entlielt. die Stimme iſt 
durch den Derein von Tiefe, kräftigem Mohllaut 
und guter Schule ſelten. 

Kerr Kelbing begleitete elf Nummern des Pro- 
gramms mit bewährtem Talent, nur anfangs 
etwas zu laut, und brachte dann noch durch den 
Vortrag von vier Klavierſtücken (Schumanns 
„Nacht- und Traumeswirren“, Chopin Nocturne 
in E op. 62 und As-dur Etude aus op. 10 Nr. 10) 
eine ſchätzenswerthegbwechſelung in das programm. 
Das intenfioe Empfinden und die entwickelte 
Technin des Spielers wurden darin günſtig 
wirkſam. Könnte man nur bei einem ſolchen 
Programm, in welchem eine Gruppirung nach 
irgend einem Geſichtspunkt ganz vermißt wird, 
recht warm werden! Namentlich iſt ſolche Gruppi⸗ 
rung bei lauter kleinen, höchſtens mittelgroßen 
Stücken ganz nothwendig, wenn bei dem Durch⸗ 
einander der Stile und Gefühle nicht oft ein Eine 
druck den anderen ſtören oder aufheben ſoll. 

Dr. C. Zuds. 


freuticher Welſe auch diesmal einen großen Kreis | 
ernfter Aunftfreunde im Schützenhausſaale zu- 
ammenführen und ſomit dazu beitragen, uns 
ieſe herrliche muſikaliſche Charfreitagsweihe auch 
für die nächſten Jahre zu ſichern. Inzwiſchen iſt | 
nun auch die Sopran-Solopartie durch eine 
Kunſtſängerin aus Berlin vortheilhaft beſetzt und 
das Orcheſter wird wieder durch die Mitwirkung 
von Künſtlern, insbeſondere für das große 
Diolinſolo verſtärkt. So läßt ſich nach jeder 
Richtung hin eine treffliche, würdevolle Aufführung 
des unvergleichlichen Paſſionswerkes erwarten. 
Möge ſie dem allſeitigen Intereſſe nochmals 
empfohlen ſein! 

* [Gelbjtmord.] Aus unbekannten Urſachen 
erhängte ſich heute früh der in der Sandgrube 
wohnende Maurergeſelle R. auf dem Boden ſeiner 
Wohnung. . — 

Vergiftung. ] Eine etwa 25 jährige Dame 
aus guter Familie 7 ich geſtern durch Vergiftung 
den Tod gegeben. er Beweggrund und die näheren 
Umſtände ſind unbekannt. ER 4 

Wichtige Entfcheidung.] Das Kammergericht in 
zu hi am ert eine wichtige Eniſcheidung, 
der folgender Thatbeſtand zu Grunde lag. Eine Perſon 
Namens Kanff aus Elbing war auf Grund der Polikei⸗ 
verordnung des Oberpräſidenten der Provinz Meit- 
preußen vom 5. August 1886 in Strafe genommen 
worden, weil ihr Sohn zu wiederholten Malen die 
Schule nicht beſucht hatte. Die Angeklagte behauptete, 
ihr Sohn ſei nervös und könne daher die Schule ohne 


fernere Gefährdung ſeiner Geſundheit nicht fortwährend 


beſuchen. Der Knabe müſſe zur Wiederherſtellung feiner 
Geſundheit die Schulſtunden gelegentlich ausſezen. So- 
wohl das Schöffengericht als auch die Strafkammer in 
Elbing erklärten die von der Angeklagten angeführten 
Gründe für unerheblich und verurtheilten ſie auf Grund 
der oben erwähnten Polizeiverordnung zu einer Geld- 
ſtrafe. Gegen dieſe Entſcheidung legte die Angeklagte 
Reviſion beim Kammergericht ein. Das Kammergericht 
erachtete die Vorentſcheidungen aus einem Grunde für 
verfehlt, den die Angeklagte nicht geltend gemacht 
hatte. Es erklärte die Polizeivererdnung des Ober; 
präfidenten für ungiltig, da die Regelung des Schul: 
beſuches nicht Sache der Polizeiverwaltung ſei und 
nicht durch Polizeiverordnungen geregelt werden könne. 
Demgemäß wurde die Vorentſcheidung aufgehoben und 
die Sache an die Dorinftanz zurückverwieſen. 


* [Bürger-Berein.] Geſtern fand die letzte Der- 
ammlung des Danziger Bürger-Bereins in dieſem 

interhalbjahre ſtatt. Einſtimmig beſchloß man zwei 
Petitionen, deren erſte ſchon 50 Unterſchriften hatte, 
an den Magiſtrat abgehen zu laſſen. Die erſte geht 
dahin, die Schnee- und Eisabfuhr, durch die der ge- 
ſammte Verkehr im vergangenen Winter gehemmt 
wurde, auf die Stadt zu übernehmen und fo zu 
organifiren, daß fie eine einheitliche und gleich- 
mäßige werde. Die zweite Petition bezieht ſich auf 
den Dominiksmarkt; es wird in derſelben die Bei- 
behaltung des Dominiksmarktes in der bisherigen 
Meije befürwortet, da durch einen etwaigen Wegfall 
des Dominiksmarktes gerade der kleine Handwerker 
und Geſchäftstreibende geſchädigt werde. Des Weiteren 
wurde in Anregung gebracht, bei dem Magiſtrat vor- 
ſtellig zu werden, eine Bolksbadeanftalt mit größerem 
Schwimmbaſſin auf der Altſtadt einzurichten. Nach 
Aufnahme drei neuer Mitglieder erſtattete der 
Dereinsvorſitzende Herr Lange den Bericht über 
die Thätigkeit des Vereins während des Winterhalb- 
jahres 1894/95, nach welchem der Verein, deſſen Mit- 
gliederzahl in dieſem Zeitraum von 120 auf 170 ge- 
wachſen iſt, eine lebhafte Thätigkeit entwickelt hat. 
Für das Sommerhalbjahr beſchloß man eine Dampfer- 
fahrt nach Kela und eine Kremſerfahrt nach Carthaus 
u unternehmen, ſich auch mit anderen Vereinen in 
Der bindung zu ſetzen, um mittels Extrazuges die Aus- 
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Potsdam iſt der Stern zum rothen Adlerorden 2. Alaffe 
mit Eichenlaub, dem Geh. Baurath . zu Wies- 
baden, bisher Director des 1 etriebsamts 
Stolp, der rothe Adlerorden 3. Alafje mit der Schleife. 
dem bisherigen Landrath des . Pr. Eylau 
v. Saucen zu Loſchen der rothe Adletorden 4, Klaſſe, 
dem Regierungs- und Schulrath a. D., Geheimen Re- 
gierungsrath Haupt zu Merſeburg und dem Ober- 
Zorſtmeiſter a. d. Müller ebendaſelbſt der Kronen 
orden 2. Klaſſe, dem Kreis-Bauinſpector a. D., Bau- 
rath Möller zu Kreuznach der Kronenorden 3. Klaſſe, 
dem Gifenbahn-Werhmeifter a. D. Knaack zu Ebers- 
walde der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* (Amtliche Perſonalnachrichten.] Der bisherige 
Oberlehrer an der Ober-Realſchule zu Breslau Dr. 
Dolhmann iſt zum Kreis-Schulinſpector ernannt und 
dem Oberlehrer an der Sophienſchule in Berlin 
Dr. Grube und dem Oberlehrer an der Gharlotten- 
ſchule in Berlin Dr. Wunſchmann das Prädicat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 

[ Schöffengericht.] Wegen Mißhandlung war der 
Agent Joſef v. Kijewski angeklagt. Am 1. Dezember 
v. Is. ging der Angeklagte etwas angeheitert nach 
Haufe und wurde am Kohlenmarkt von einigen Buben 
geneckt, jo daß er endlich in aufgeregie Stimmung ge- 
rieth und einem der Knaben eine derbe Lection ertheilen 
wollte. Hierbei erwiſchte er jedoch, da die Knaben ihm 
wegliefen, einen an der Sache gänzlich unbetheiligten 
Knaben W., den er dann durchgeprügelt hat. Der Ge- 
richtshof erkannte, da der Angeklagte ſchon vorbeſtraft 
iſt, auf 6 Wochen Gefänsnif. 

[Potigeiberiht für den 10. April.] Verhaftet 
14 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Sach- 
beſchädigung, 2 Mädchen wegen Diebftahls, 9 Obdach- 
loſe. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt; ab- 
uholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 

irection. — Verloren: 1 Gardine, 1 weißſeidenes 
Halstuch, 1 goldener Siegelring, 2 goldene Medaillons, 
1 kleines ſchwarzes Etui mit 3 Medaillons und 
/ Lotterie-Loos und 1 Einhundertmarkſchein; abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei-Birection. 

(Weiteres in der Beilage.) 
— — — — 


Aus der Provinz. 


Earthaus, 9. April. Am 6. d. Mis. hat fih im 
Dorfe Pollenſchin (hieſigen Kreiſes) ein landwirth⸗ 
ſchaftlicher Bauernverein gebildet unter Anſchluß an 
den Centralverein weſtpreußiſcher Landwirihe. 

d. Köun (Kreis Neuſtadt), 9. April. Der heute hier 
abgehaltene Kram- und Viehmarkt litt arg unter 
verſchiedenen recht ungünſtigen Umſtänden, da einer- 
ſeits der heutige jüdiſche Feiertag viele Händler fern- 
hielt, dann aber auch die Landwege zum großen Theil 
noch gar nicht zu paffiren find. In Folge deſſen war 
nur wenig Waare aufgetrieben, weniger fehlte es da- 
gegen an N das ſehr begehrt war. — Geſtern 
wären ein Knecht und zwei Pferde des Gutes 
Barnewitz ertrunken, wenn nicht zufällig Hilfe ge- 
kommen wäre. Zwei Männer bemerkten auf dem 
Wege von Kölln nach Namhau plötzlich ſeitwärts auf 
dem Felde ein Pferd halb verſunken im Boden liegen. 
Näher gehend, fanden ſie daneben ein zweites Pferd 
und unter beiden bis auf die Bruſt von ihnen bedeckt. 
den Knecht. Hilfe konnten fie ſelbſt nicht leiſten, da 
der Boden jo außerordentlich quellig und aulgeweichl 
war, daß fie ſelbſt kaum vorwärts konnten, doch 
riefen fie Ceute vom Gute herbei, denen es auch, ob- 
gleich nur mit großer Anſtrengung, gelang, die Ver- 
3 freizumachen. Der Anecht hatte Jauche ge- 
ahren und war an dieſe quellenreiche, faſt grundloſe 
Stelle gerathen, an welcher das eine der beiden 
— ſofort tief einſank. Als der Knecht es ju be- 

eien ſuchte, kam er unter das Pferd zu liegen, und 
uch das andere verſank; nur — daß er mit 
dem Kopf auf die Zaucheſchlaufe zu liegen kam, 
blieb er vor völligem Berfinken bewahrt. Nach feiner 


Rettung war er betäubt und fand lange die Sprache 
nicht wieder. Die quelligen Gebiete find in dieſer 
Zeit, da der Schnee größtentheils geſchmolzen iſt, be- 
ſonders N f 

„ Tiegenhof, 9. April. Heute Nachmittags zwiſchen 
u und 5 Uhr entſtand plötzlich in der Kathe des Käthners 
Wiebe in Kalteherberge Feuer, In ganz kurzer Zeit 
war das Grundſtück des W. ein Raub der Flammen. 
Das Feuer ſoll durch Unvorſichtigkeit entſtanden fein, 
indem Kinder mit Streichhölzern ſpielten. 

RC. Graudenz, 9. April. Eine eigenthümliche Ur- 
kundenfälſchung beſchäftigte heute das Reichsgericht. 
Die Käthnerfrau Sophie Jeſchke, geb. Grabowski, 
in Sarosken wurde am 9. Januar 1895 vom Land- 
gericht Graudenz von der gegen ſie erhobenen Anklage 
der Urkundenfälſchung freigeſprochen. die Angeklagte 
hatte eine am 24. Juli 1887 geborene Tochter Martha. 
Als nun im Jahre 1894 der Ortsdiener alle ſchul- 
pflichtigen Kinder aufſchrieb, bat die Angeklagte um 
Erlaubniß, das Kind noch nicht zur Schule gehen zu 
laſſen, zumal daſſelbe erſt 1 geboren ſei. Dem 
Amtsdiener kam das unglaubhaft vor, da das Mädchen 
ſchon fo groß war; er forderte deshalb ein Geburts- 
zeugniß. Die Angehlagte ließ ſich daraufhin ein ſolches 
ausſtellen und fälſchte das Datum 1887 in 1888. Das 
Gericht nahm nun an, es handele ſich im vorliegenden 
Falle um keine beweiserhebliche Urkunde. Dagegen 
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſton ein und wies 
darauf hin, daß doch die Merkmale der Verfälſchung 
und des Gebrauchmachens feſtgeſtellt ſeien. Das Reichs- 
gericht hob auf die Reviſion der kgl. Staatsanwaltſchaft 
das Urtheil auf und verwies die Sache an die Vor- 


inſtanz zurück. 
Vermiſchtes. 


Der gewaſchene Schadow. 

Aus Düſſeldorf, 4. April, berichten die dortigen 
Blätter: Eine wunderliche Geſchichte bildet den 
Gegenſtand einer Interpellation im Giadtrath, 
Unjerem Schadow, d. h. dem Broncedenkmal 
des berühmten Meiſters, welches unſere Stadt 
ziert, iſt dieſer Tage der Kopf gewaſchen worden. 
Dadurch iſt der Edelroſt (Patina), welcher das 
Denkmal zierte, verſchwunden, und das Denkmal 
präſentirt ſich jetzt in blinkendem Glanze. Prof. 
Fritz Roeber von der Kunſtakademie, der auch 
im Stadtverordnetencollegium ſitzt, wünſchte nun 
zu wiſſen, wie und warum Schadow gewaſchen 
worden ſei. Stadtbaumeiſter Peifhoven ant- 
wortete darauf, daß es ſchon lange unangenehm 
bemerkt worden ſei, daß das Schadowdenkmal io 
ſchmutzigen Eindruck mache. Er habe ſich nun mit 
Profeſſor Weber in Berlin, einer anerkannten 
Autorität auf dem Gebiete der Denkmalfrage, in 


Derbindung geſetzt und von dieſem den Rath er- 


halten, die Reinigung nur mit reinem Waſſer be- 
wirken zu laſſen; ſpäter habe der Profeſſor ge- 
rathen, dem Waſſer eine ſchwache Ammoniak- 
löſung beizumiſchen. Das ſei denn auch geſchehen, 
und im Verlaufe von knapp zwei Stunden ſei 
Meiſter Schadows Standbild blitzblank geſcheuert 
geweſen. Die koſtbare Patina, die das Denkmal 
anſcheinend trug, ſei alſo lediglich Schmutz ge- 
weſen, denn Patina könne nur mühſam durch 
Zeilen entfernt werden. Der Interpellant erklärte 
durch dieſe Antwort feine Wißbegierde befriedigt; 
er bemerkte nämlich, daß er nun die Gewißheit 
habe, dieſe Denkmalreinigung ſei vom Uebel 
geweſen, denn Ammoniak ſei der ärgſte Feind 
der koſtbaren Patina. 
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— den. Nach 30 en; a 
zögerte ſich der Abſchluß der Dorunterfuchung 
2 — . der Anklageerhebung. 
Die Staatsanwaltſchaft hatte e Be- 


durch 


truges erhoben und ausgeführt, da ſch bei 
jeder Gehaltserhebung den vor elf Jahren zum 
erſten Mal gegen die Kirchengemeinde Oldenburg 
verübten Betrug ſtets wieder von neuem be- 
gangen habe. Deshalb ſei der Betrug, den der 
Schwindler dadurch beging, daß er ſich als Paſtor 
ausgab und ſich als Seelſorger vom Oldenburger 
Oberkirchenrath anſtellen ließ, nicht verjährt, 
ſondern noch immer ſtraffällig. Das Landgericht 
hatte jedoch die Anklage wegen Betruges, weil 
dieſer verjährt ſei, abgewieſen, und auf die ein- 
gelegte Beſchwerde des Staatsanwalts iſt das 
Oberlandesgericht der Auffaſſung des Land- 
gerichts jetzt beigetreten. Es bleibt mithin für 
die Anklage wenig mehr übrig. Trotzdem 
ſoll dem Schwindler natürlich der Prozeß 
gemacht werden. Nun entſtand aber für 
den Angeklagten eine Schwlerigkeit dadurch, daß 
er keinen Dertheidiger fand. Da die Anklage 
wegen Betruges fallen gelaſſen werden mußte, 
wird dem Partiſch von Gerichtswegen kein Ver- 
theidiger geſtellt. Keiner der Anwälte in Olden- 
burg hatte Luſt, ſich mit der Sache zu befaffen, 
Parliſch beſitzt nichts und kann ſich deshalb keinen 
auswärtigen Bertheidiger kommen laſſen. Seine 
in Oldenburg in einer ihr befreundeten Familie 
lebende Ehefrau, die anſcheinend treu zu dem an- 
getrauten Gatten hält, hat ihr kleines Vermögen, 
wie ihr geſammtes Kausgeräth bereits geopfert. 
Freunde hat der falſche Paftor nicht. Er wird 
alſo wahrſcheinich ohne rechtskundigen Der- 
theidiger vor den Schranken des Gerichts er- 
ſcheinen müſſen. Das aber ſoll ſeine größte Sorge 
geweſen ſein. Er ſuchte deshalb mit allen Mitteln 
die noch längere Fortdauer der Unterſuchung zu 
erſtreben. 


Ein Cenſurſtücklein. 

aus einer öſterreichiſchen Landeshauptſtadt 
wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet: Ein Verein 
deutſcher Reichsangehöriger veranſtaltete einen 
Bismarck-Commers und hatte vorſichtshalber 
ſchon einige Tage juvor das Programm mit den 
Liedertexten der Staatsanwaltſchaft überreicht. 
In der That wurde das Programm confischtt, 
und zwar wegen der in dem bekannten Liede 
„Deutſchland, Deutfhland über Alles“ enthaltenen 
Stelle „von der Eiſch bis an den Belt“ (reicht das 
deutſche Bolks- und Gtammesbemußtfein). Da der 
Verein das Lied in feinem Programme nicht ganz 
entbehren wollte, wendete ſich der Obmann an den 
Staatsanwalt mit dem Erſuchen um Bekannt- 
gabe, durch welche Aenderung der betreffenden 
Stelle die Geſtattung des Liedes erreicht werden 
könnte. Der Dereinsobmann erhielt ſofort den 
zutreffendſten Beſcheid: Es brauche nur an 
Stelle der Eiſch etwa die Zugſpitze (im Wetter- 
ſteingebirge an der ÜUrol-balriſchen Grenze) oder 
Kiefersfelden (die erſte bairiſche Station auf der 
Strecke Kufſtein-Noſenheim) geſetzt zu werden, 
und das Lied könne dann anſtandslos gedruckt 
und geſungen werden. So wurde denn für 
dieſen einen Abend und für dieſen einen Verein 
deutſcher Reichsangehöriger in Oeſterreich das 
Geltungsgebiet des deutſchen Stammesbewußt- 
ſeins auf den geographiſchen Complex „von der 
Zugſpitz bis zum Belt“ eingeſchränkt. 


wirthe angemeldet. 


Eine ſchwierige telephoniihe Verbindung 
iſt am 3. April zwiſchen dem am nördlichen Rande 
des Wallenſees in der Schweiz einſam gelegenen 
Dörſchen Quinten und der anderen Seite des 
Sees hergeſtellt worden. Zu dieſem Zwecke war 
ein Draht über den See zu ſpannen. Die ſchwle⸗ 
rige Arbeit, an der ſich ein größeres Schiff und 
ſechszehn kleinere Schiſſe betheiligten, gelang voll- 
ſtändig. Quinten liegt am Zuße des Leiſtkamms, 
deſſen Wände ſich faſt ſenzrecht aus der See er- 
heben. der Stützpunkt des Drahts liegt hier 
360 Meter über dem Seeſpiegel, auf der anderen 
Seite, in Mung, nur 130 Meter. die Spannung 
über den See iſt 2400 Meter lang. Das iſt wohl 
die größte Drahſpannung der Welt. In der 
Schweiz hat man bis jet nur Spannungen bis 
zu 1100 Meter gehabt. der Draht von Murg 
nach Quinten iſt 2 Millimeter dich und hängt an 
ſeiner tiefften Stelle noch 40 bis 50 Meter über 
dem Waſſer, jo daß er die Schiffahrt nicht be- 
hindert. Ob er den Stürmen und dem Schnee- 
druck trotzen kann, das muß ſich erſt erproben. 


Auf der Flucht erſchoſſen. 
Hamburg, 9. April. Der wegen Diebftahls und 
Einbruchs zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Strafgefangene Palme wurde bei einem Flucht- 
verſuche von einem Soldaten erſchoſſen. (W. T.) 


Prozeß Joniaux. 
Brüffel, 10. April. (Telegramm) der König 
hat die zum Tode verurtheilte Giftmiſcherin Frau 
Joniaug zu lebenslänglihem Zuchthaus begnadigt. 


N Erdbeben. 

Neggio di Calabria, 9. April. Geſtern Abend, 
heute früh und heute Nachmittag wurden hier 
insgeſammt vier Erdſtöße verſpürt, deren letzter 
4 Gecunden dauerte und wellenförmig verlief. 
Unter der Bevölkerung herrſcht große Aufregung. 


\ Erplofion. 

New Whatcom (Wajhington), 9. April. Bei 
einer in der Bluecanon-Kohlenmine ftattgehabten 
Erplofion wurden von 23 in der Mine befind- 
lichen Leuten 21 getödtet. (W. T.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 10. April. (Telegramm.) Wie das 
„Kl. Journal“ meldet, iſt der langjährige . 
Director des Wallner-Theaters Theodor Lebrun 
geſtorben. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 10. April. Der Kaiſer hat heute Vor- 
mittag den ehemaligen Geſandten in China, 
v. Brandt, empfangen. 

Thorn, 10. April. Aus Varſchau wird heute 
2,44 Meter Waſſerſtand telegraphirt. 

Eiſenach, 10. April. In Folge des Wahl- 
kampfes hat der antiſemitiſche Candidat Rie- 
mann ſeinen Austritt aus dem Bund der Land- 


— Schuhmachet 2 le H 
llenpächter Friedrich Wendt, T. — 
elle Rudolph Wulff, S. andelsmann 
esmitt, T. — Schuhmachergeſelle Rudolf 
chmann, S. — Eigenthümer Eduard Steffens, ©. 
Aufgebote: Zimmermann Auguft Julius Paſchky 
und Emilie Caroline Johanne Köpke zu Neuftadt. — 
Arbeiter Andreas Albert Kowalewski und Agnes 
Martha Klawon zu Dirſchau. — Feldwebel im Grenadier- 
Regiment König Friedrich I. Johann Ring und 
Margarethe Louiſe Manzig hier. — 


„ — 


Louiſe Wangler hier. — Arbeiter 
und Clara Anna Klatt hier. — S 8 er 


9 — Arbeiter Franz Karczewski und 
rieſe hier. 

Keirathen: Feilenhauermeiſter Max Julius Bouchse 
und ma Louiſe Fleiſchhauer. Bäckermeiſter 
Jurgis Kurras und Lina Thereſe Schulz. — Schrift- 
ſetzer Paul Richard Tluſtech und Margarethe Anna 
Wilhelmine Schonert. — Zimmergeſelle Ernſt Johann 
Peters und Hermine Gertrude . — Schmiede- 
geſelle Karl Buden und Ottilie Wilhelmine Auguſte 
Joe. — Arbeiter Auguſt Michael Krauſe und Mathilde 

ranziska Iwanowski. g 

Todesfälle: Handelsmann Hirſch Philipſohn, 94 I. 
6 — Penſionirter Steuer-Einſammler Daniel Eduard 
Jahn, 86 J. — Rentiere Johanna Wilhelmine Boeling, 
71 J. — S. d. Schloſſergeſellen Eduard Schminkowski, 
todtgeb, — S. d. Zimmergeſellen Friedrich Koog, 4 M. 
— Wirthin Henriette Couife Gollnich, 67 J. — S. d. 
Arbeiters Karl Karſchen, 9 M. — Frau Auguſte Wiſch⸗ 
newski, geb. Wichmann, 27 J. — Arbeiter Cornelius 
Reinhold ittkemann, 37 J. — Wittwe Caroline Augufte 
Amalie Kittelmann, geb. Hübner, 63 J. — Borbding- 
ſchiffer Albert Heinrich Kohnke, 45 J. — S. d. Arbeiters 
Auguft Sawitzzi, I M. — Frau Erneſtine Krüger, 
geb. Kobert, 74 J. — T. d. Schuhmachermeiſters Franz 
Braun, 1 3. 10 M. — Arbeiter Gottfried Olleſch, 56 J. 
— Frau Friederike Wilhelmine Moeller, geb. Horft- 
mann, 67 3. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 10. April. 
3 Crs. v. 9. Crs. v. 9. 
Deijen, gelb 5 F ital. Rente 8820) 88,20 
ai. . 140,25 140,50] 4% rm. Gold- 
Septbr.... | 144,75! 144,75] Rente . 00 89,90 
Roggen 4 ruſſ. A. 80 102,90 102,90 
Mai.. 121.75 121,50 4 J neue rufj.| 68,25 6 
Geptbr.. . 126,75 126,50 5 J Trk.-Ani. 100,10 
Hafer 4% ung. Gldr.] 103,40 
Dai.... 116,25 115,50) Mlaw. ©.-A.| 78,50 78,40 
Juli. . 118,00 117,75] do. S.-P. 123,08] 1 
Nübsl Oſtpr. Südb. 
Mai 43,30 43,30] Stamm- A. | 91,25 
Dktbr. .. 44,10 44,10] Combarden ‚90 
Spiritusloco) 34,10 Ruſſiſche 5% 
ei ...| 3840 38401 SW.-B. g. . — 
Septbr.. . | 39,70) 39,701 5% Anat. Ob.] 97,401 97,30 
Petroleum 3%ital.g.Pr.| 55,20 55,10 
per 200 Pfd. Danz. Priv,- 
loco... — | 2430| Bank . | 144,00 
4% Reichs- g.] 108,25 106,20] Disc.-Com. 218,60 219,25 


104,90] Deutſche BR.| 183,25 
98,50 Cred.-Actien 
105,96] D. Delmühle 
104,90] 104,90] do. Prior. 
98,80 98,90 Laurahütte 
102,00 102,10] Oeſtr. Noten 
Ruſſ. Roten 
102,60] 102, London kurz 
102,50] 102,40 London langs] — 
— Warſch. kurz 219, 


Sondsbörje: behauptet. Privatdiscont 1%, 


„60 
108,00 


en n en: N n 8 . 
arl openhagen), er. — dt Lübeck 


Danzig, 10. April. 

Getreidemarkt. . v. Morſtein.) Wetter: 
Temperatur + 130 9 Mind: m. Ber 

Weizen war auch heute in matter Tengenz und find 
Preiſe ſeit vorgeſtern 1—2 M. niedriger anzu- 
nehmen. Tranſit ohne Zufuhr und Handel, Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 691 Gr. 1 „ 
750 Gr. 141 M. hochbunt 729 Gr. 140 M, 734 Gr. 
141 M, weiß 766 Gr. 144 M, alt weiß 766 Gr. und 
785 Gr. 145 M per Tonne. Termine: April - Mai 
zum freien Verkehr 143 t Br., 142 M Gd., tranfit 
107 M Br., 107 M Gb., Mai-Juni zum freien Der- 
kehr 143 M bez., tranfit 108 M Br., 107½ M Gd., 
Juni-Juli zum freien Verkehr 1441), M bez., tranfit 
108¼ M bez., Gept.-Oktober zum freien Verkehr 
1441/, M Br., 144 M Gd., tranfit 110 M Br., 109½ 
M Gd. Regulirungspreis zum freien Berkehr 143 M. 
tranſit 107 M. 2 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
117 M, polniſcher zum Tranſit und 794 Gr. 82. M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: Aprıl-Mai 
inländ. 117 M Br., 116% M Gd., unterpolniſch 82 AM 
Br., 81½ M Gd., Mai-Juni inländ. 117¼ M Br., 
117 M Gd., unterpoln. 82½ M Br., 82 U Gd. Juni- 
Juli inländ, 119 M bez., unterpolniſch 84 ¼ M Br., 
84 U Gb., September-Oktober inländ. 123 M bei, 
unterpolniſch 8510 M Br., 88 M Gd. Regulirungs- 
er nländiſch 117 M, unterpolniſch 82 M, tranfit 


Serſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit Futter- 
70½ M per Tonne. — Hafer inländ. 100, 101, 106. N 
per Tonne bez. — Erbſen inländ. Mittel- 103 M per 
Tonne gehandelt. — Kleeſaaten roth 30, 38, 41, 44 M, 
Thymothee 28 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie 
grobe 3,50 M, extra grobe 3,60 M, mittel 3,40, 
3,50 Al, feine 3,50 U per 50 Kilo gehandelt. — 
Spiritus unverändert, contingentirter locp 53. U Gd. 
April 53 M Gd., nicht contingentirter 323, M Gd., 
April 33 M Geld. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dany. 31.7“) 

Berlin, 10. April. Rinder, Es waren zum Berkauf 
geſtellt 282 Stück. Tendenz: Es wurde nur ca. die 
Hälfte zu unveränderten Preifen des letzten Sonn- 
abends verkauft. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 8254 Stück, 
darunter 67 Stück Bakonier Tendenz: Ruhiges Ge- 
ſchäft; der Markt wurde geräumt. Am Schluß wurden 
die notirten Preiſe nicht mehr erzielt. Bakonier hatten 
keinen Umſatz. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 47—18 M. 
2. Qual. 4346 l, 3. Qual, 43—44 M per 100 Pfe 
mit 20 % Zara, 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 4650 Stück. 
Tendenz: Das Geſchäft verlief ruhig. Bezahlt wurde 
für: 1. Qualität 59—60 Pf., ausgeſuchte Waare dar- 
über, 2. Qual. 55—58 Pf., 3. Qual. 50—54 Pf. per 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 1420 Stück, 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Zwei drittel des Auf 
triebes wurde zu Preifen des letzten Sonnavends ab- 
gejeht; nur Oſterlämmer (450 Stück) fanden raſch zw 
hohen Preiſen Abſag. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 9. April. Wind: SM. 
Angekommen: Majorca (SD.), Wilfon, Leith, Kohlen. 
— Amalia (SD.), Rathke, Stettin (via Kolberg), Güter. 
Geſegelt: Activa (SD.), Peters, Bremen, Güter. — 
Adlershorſt (SD.), Andreis, Randers und Aalborg, 


„Zucker und Mehl. 


10. April. Wind: m. 


Lübeck, Güter. 
Nichts in Sicht. 
9 Depeſche vom 10. April, 


b rgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung.“) 


(0 7ͤ—7—r²³¹d ˙¹ꝛ. ————— AR 
1 1 
Stationen. | Mil. Wind. Welter. elf. 
Bellmullet 756 Sm A wolkig * 
753 


Aberdeen 8 2 bedecht 8 
Ehriftianfund 747 SW Z bedeckt 6 
Kopenhagen 762 WSW 3 Nebel 1 
Stockholm 755 I! 4 wolkenlos 4 
See 760 SD 2 heiter —3 

etersburg — — — — — 
Moskau 762 SO I bedecht —1 
EorkQueenstomn| 762 W 4 heiter 9 
Cherbourg 764 ſtill — bedechkt 9 
Helder 764 Sm 4 Nebel 5 
Sylt 762 SW 3 bedeckt 4 
Hamburg 764 wem 2 bedeckt 8 
Swinemünde 765 WSW 3 bedecht 10 
Neufahrwaſſer 763 5 heiter 8 
Memel 2 halb bed. | 6 

7165 Sed 1 wolkenlos 

ünſter 764 S 1 wolkig 10 
Karlsruhe 767 * 2 dunſt 7 
Wies baden 767 mm 1 wolkenlos 8 1 
München 769 D 2 wolkenlos) 8 
Chemnitz 767 S 2 heiter 10 
Berlin 766 SW 1 wolkig 11 
Wien 769 ſtil — wolkenlos 4 
Breslau 767 |@ bedeckt 9 
Ile d'Aig 764 SO Z3 halb bed. 11 
Nizza 767 ſtill — heiter 12 | 
Trieſt 769 ſtill — [wolkenlos] 13 


1) Thau. 2) Reif, 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark, 
7= ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. > 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues barometriſches Minimum iſt 8 
von Schottland erſchienen, ſeinen Wirkungskreis übe 
die baltiſchen Inſeln und Nordſeegebiet ausbreitend, 
während das barometriſche Maximum über Ungarn 
lagert. Bei ſchwacher meiſt ſüdlicher bis weſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland im Norden 
1 trübe, in den weſtlichen Küſtengebieten neblig, 
m Süden vorwiegend heiter; die Temperatur iſt allent- 
halben wieder geſtiegen und hat faſt überall den 
Mittelwerth überſchritten. Nachtfröſte werden 4 
gemeldet. An der deutſchen Küſte find ſtellenweiſe 
geringe Niederſchläge gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig. 
Meterologiſche Beobachtungen zu 4.— 


= s| Barom.- | 
22 Therm. Wind und Weiter. 
S a Celſtus. | 

W., ſtürmiſchßz bedeckt, 
0 182. | 12 Ten. friſch; wolkl,, klar, 
1 121 7645 1 ., lebh.; bewölkt. 


wort den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermi 
Dr. 3.5 N * lokalen und provinziellen, Handels-, a 
Theil um Den Bprigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatentheift 


A. Klein. 
G He e 


Hosenträger, 
51 Langgasse. 


praktische Systeme. 
starke 
Qualitäten 


1 — * 


Stellmacherei. 8 0 Lieferant der Kalſerl. 

fear, Wagen-Ta pril O. F. Roell; Jil. R. . Kolley, danzig, Aleifherunfe 74. ve. ae 
; ; ermanente Kusſtellung eleganter Luxus- u. Geſchäftswagen. ue Fac eſtpreu a 

Schlofferei u. Deeherei. I» "role Ten FIIE Permanente AusHehung MERAN, BEL SENSE ent un ratrzains am _ Liter 

r .... d 

Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager in ſämmtlichen Sommer Artikeln für 

Damen, Herren und Kinder. Infolge günſtiger großer Abſchlüſſe find wir in der 

Lage, die beſten Schuhwaaren, in feinen und gewöhnlichen Qualitäten, zu gan 

enorm billigen Preiſen verkaufen zu können. 

4 ae rad 1 haben wir, um ſchnell damit zu räumen, bedeutend 


im Preiſe ermäßigt. 


Oertell & Hundius, Langgalle 12. 


el Antwerpen — Danzig. 


Am 8. d 
3Uhr, Sante unſere : 5 
liebe Zante, Gen und Dampfer „Mietzing“, Capt. Schindler. 
Expedition 16,/17. April cr. 


Oberhemden, eigenes Fabrikat, 


Schwägerin 5 


Mathilde Fleiſcher, Nacht hemden, 
it ge Rotterdam — Danzig. Chemifetts, 
Dieles zeigen tiefbetrübt : 
8 Dampfer „Emma“, Capt. K. Witt. Serviteurs, 
51 Beerdigung Anbei 9 Güter 110 m. Be i Kragen, 5 Saen 74, 
Steig, ben 12, Nehmt A a Manſchetten, Damen -u. Rinder⸗Confections⸗ 
alle des St. Galvator- E Reinhold. Daniig. (6933 Shlipſe f 5885 
irchhofs aus ſtatt. N ’ Geſchäft 

ach Memel. Tricotagen im Preiſe zurückgeſetzt, 5 7 

Dampfer Seed Lübeck“, Capt. E. Krauſe. Taſchentücher = * empfehlen 
n Gäler-Ammibunzen erheien del, We 713% empfehle ich in größter auswahl zu benannt Damen-Baletots, 
Joſt findet am Freitag, F. G. Reinhold billigen Preisen. 5 
za. See . 5 D lock 
e er Ludwigsebastian, amen-Manelocıs, 
1 cur. Bei sur cherwachung uadwigsebastan, Damen-Capes, 
von Dampfkeſſeln. | wäjche-Sabrik, 1 Y 

een Den, ler Die en er las ee findet Langgafie Nr. 29, (1125 ; Damen Coſtumes, 
et 12, Jonbern ee re | Mädchenkleider, 


12 Uhr, 
8 12 Geſchaftskehafe des Vereins, Weiden 


ni 
20 ft 
sa 80 oe Tagesordnung: 


Bericht des Vorſitzenden des Vorſtandes über das ver- 

floſſene Vereinsjahr. 

Bericht des Ober-Ingenieurs. 

Ergänzungswahl des Vorſtandes. 

Mittheilung des Rechnungsabſchluſſes pro 1894. 

Vorlage des Etats für = begonnene Vereins abr 1895. 

Beſtimmung der für das Vereinsjahr 1896 zur Er- 

hebung kommenden Jahresbeiträge. 

14 Basis igung des Vereins an der ene 
Gewerbe- Kusſtellung in Königsberg i. 

8. Entlaſtung der Jahresrechnungen pro 1883 und 1894. 


Sonnabend, den 13. von 
dem Auguſta Kranken- 
hauſe zu Neuſtadt aus ſtatt. 


Mädchenpaletots, 
Knabenpaletots, 


Knabenanzüge von 350 ME. an, 


in allen Größen und reichhaltigſter 
Auswahl 


Ich wohne jetzt 


Langgaſſe 7, 1. Etg, 


meiner früheren Wohnuns ih 955 80 
gegenüber. 


Dr. |, 


Pop m 


Jochey ur> 


empfiehlt 


Mein Bureau 
befindet ſich jetzt Hundegaſſe 55, 
1. Etage. Paul Casper, 


5 Paul Casp ofen! 


Deufſche Sebensverſicherung Hochſtämme in bekannter ſchöner Waare 


Potsdam. und nur befter Sortenwahl, 
General- Agentur Danzig 2 


Paul Reichenberg. Niedrig veredelte, ı . 


e 8 0 
alle Arten Frühiahrsblume 
empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit 


Fritz eng 


Schidlitz Nr. 94/95. (7091 


er Vorſſpende des Borftandes. Wäsche. in den billigften Preiſen. cs 
Specialarzt Landesrath Hinze. (7101 — 3 
für Netbenktank eiten Tricot RAS ee ER 
- Mein Burean meer Die Kunſtglashütte 


Mä intel im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord, 


in welcher das Glasblaſen, Formen, preſſen, 
die Verſpiegelung, ſowie das Spinnen und 
Weben des Glaſes gezeigt wird, 

zen, 8 Ihr EDormitines und 


Stöcke, 


arke e . 


„Stau 


908 er 
SD. „ 71 = elt 10.16. er 
SD. „Ida“ 6./19. Apri 

SD. * Beansttet 8 1 — 19./23. April. 


Es laden nach Danzig: 


In London: 6181 
SD. „Blonde“, ca, 12. 20. April: 


f 2 = Sonntags jedoch nur von Nachm. 37 bis Abds, 10 Uhr geöffnet. 
Wil h & i m T h ie 1 5 Hochachtungsvoll 
, Langgasse No. 6. Er =. Frengel, == 
3 | Prämie! 1000 Mark! Prämie! 


Noch niemals in Rieſe geweſen! 


Promenaden -Fächer 


Bon Soma ällig: ER 
SD. „Ida“ „ca, 18, Au: e 3 Der größte Rieſe Europas 
“ph, Rodenacker. größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen, E un „Amandus Herold. 
— nn se: — ; rä en. 
Schnell-Ciſte pro Stück von 50 Pf. an, 5 3 an bend egen en mit dem im vorigen Jahre in meinem 
empfiehlt (6972 5 © Zu ſehen von . x d. Mis., Berat 
R ei 5 K ff 3 D 8 - für alle hieſigen Schulen a ühr. ſtag, den 11. ’ ttags 
Trier Lotterie L. Lan 0 70 2 amm 8. nen und An an 5 ber Prämie Demjenigen, welcher den Rieſen an Größe 
ö — Pb } Einbänden vorräthig bei 22 Meinen geehrten Beſuchern präfenti leich die gro 
täglich einzuſehen Unterricht in dauerhaften ö ans zlcinen geshrten Befuhern peäfentire 850 Ei sache 
1 5 Theodor BERG, : E mit e Tiebell 88 Durben hf Benelden abac 


t ſolcher als ſicher b 
geben und ha 9 n 6 Uhr ab beg il 10 


Emil Schreiber, Am Dominikanerplatz. 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 
am Charfreitag, Abends 7 Uhr: 


Matthäus-Paſſion 


Höhere Kuabenſchule zu Zoppot. 


Der A e * vom den Ferien am ee 
den 18. Pr. 
mache ich hiermit die gan ergebene Anzeige, daß ich mit dem 


Dr. R. Hohnfeldt, Danzigerſtr. 905. beuttaen de 


—Worbereitungsfehule auf der Allfabt. 1 sietterhagergalle Ah, sie Vorſti nei M 
eine EF N n 
F Colonialwaaren- u. Delicateſſen-Geſchäfts 


Beginn des Gommerhalbjahrs am 18. April. Zur Aufnahme 


Dee Ar 2. (7133 


(arl Feller junior. 


Ernst Ewert. 


Maria Ballyn, Novelle, M 0,75. 
Naja's Seele, Novelle, M 1.—. 
Slüder ebe. eine Gnmpbonie, 


Vorräthig ie. allen Bud- 
handlungen. 


DER: hochgeehrten Publikum ‚von. "Danilo: und Umgegend 


von Schülern und Schülerinnen bin am Mittwoch, den 17. Avril eröffnet habe. von Bach 
Ba Es wie vor mein Beſtreben ſein, für Atem reelle ch. 
Kamburger Kücken, R t M ei Bebe er iu foliden Preiſen zu ſorge = Dirigent: Georg ne u 
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Beilage zu Nr. 21292 der Danziger Zeitung. 
| 8 10. April 1895 (Abend- Ausgabe.) 


Neue Rettungsmittel bei Schiffsunfällen. 
unſere Zeit iſt ſehr ſchnelllebig. Dor vier 
ochen herrſchte in ganz Deutſchland über den 
ntergang der „Elbe“ eine große und berechtigte 

Aufregung. Alle Zeitungen waren voll von 

Dorſchlägen, um ähnlichen Kataſtropgen vorzu- 

beugen, In den Interpellationen des Reichstages 

wurde darauf hingewieſen, daß die Boote nicht 
für die Hälfte der Paſſagiere eines großen Schnell. 
dampfers ausreichten und Abhilfe verlangt, aber 
über das „Wie“ ſchwieg man ſich aus und in 
den letzten Wochen ſcheint alles vergeſſen zu ſein. 

Schafft mehr Boote an! lautet die Antwort 
„ Das iſt bald geſagt, aber die 
Einrichtungen an Bord geftatten es nicht. 

Es iſt ferner auf die Schwimmweſten hin- 
gewieſen, die für jeden paſſagier vorhanden ſind. 
Das ift ja ein Nothbehelf aber nur in den aller- 
günftigften Fällen, wie fie äußerſt ſelten vor ⸗ 
kommen. 

Da nun Boote in ausreichender Zahl auf großen 
Paſſagierſchiffen unmöglich mitgenommen werden 
können, ſo fragt es ſich, ob nicht ein Erſatz für 
die fehlenden beſchafft werden kann. Dieſe Frage 
läßt ſich unbedingt bejahen und, ſchreibt Contre - 
admiral a. d. Werner in den „Ach. Mit. N.“, 
die Erfindung eines deutſchen Capitäns 
Wraa, gegenwärtig in Altona wohnhaft, iſt 
wohl geeignet, dem Bootmangel abzuhelfen. 
Zedes größere Dampfſchiff beſitzt eine oder auch 
zwei erhöhte und jwar von Bord zu Bord 
laufende Commandobrücken, von denen aus die 
Wachhabenden ſowohl das ganze Schiff, wie den 
Horizont überſehen können. Capitän Wraas 
Vorſchlag geht nun dahin, dieſe Brücken mit 
angemeſſener Verbreiterung fo zu conſtruiren, 
daß ſie aus zwei Theilen, einem unteren feſten 
und einem oberen beweglichen beſtehen. der 
letztere ſtellt ein ſeefähig gebautes, mit Rudern, 
Segeln und ſonſt nothwendigen Sachen zum 
augenblicklichen Gebrauch verſehenes Zloß dar, 
das auf dem Unterbau in horizontaler Lage 
ruht und mit ihm durch ein ebenſo einfaches wie 
praktiſches und ſolides Eiſengeſtänge mit Hebel- 
und Kurbelvorrichtung ſo feſt verbunden iſt, daß 
es ſich auch bei dem ſchwerſten Seegang nicht zu 
rühren vermag. i 

Bei einem Unglücksfalle läßt ſich jedoch das 
Floß ebenſo leicht und mit einem geringen Zeit- 
aufwand von nur einigen Minuten von ſeiner 
Unterlage löſen, fein eines beliebiges Ende fo 
weit ſenken, daß es mit der Außenkante des 
Oberdecks gleihkommt, um jo nahe wie möglich 
dem Waſſerſpiegel zu gelangen und gleitet dann, 
ebenfalls mit beliebig regulirbarer Geſchwindig- 
keit zu Waſſer. Eine entſprechende Pforte in der 
Verſchanzung öffnet ihm den Weg. 

Die Flöhe laſſen ſich natürlich fo groß bauen, 
daß Hunderte auf ihnen Platz finden und ebenſo 
iebt es Material genug, wie Kork, Balfahol;, 

röhren ꝛc., um ihre Schwimmnraft unge- 


8 


en Reichsbehörde, der das Gee. 


wie wohl ſicher anzunehmen, ſie ſich bewährt, auf 
unſeren großen Paſſagierſchiffen obligatoriſch ein- 
geführt werden follte, Dann iſt wenigſtens das 
Reanſcenmögliche zur Derhütung von Lebens. 
verluſt bei Schiffsunfällen gethan und es kann 
nach dieſer Richtung hin dem Rheder kein Vor- 
wurf gemacht werden, etwas verſäumt zu haben. 

Eine andere deutſche Erfindung, die elehtrifche 
Rettungsboje des Gorvetten - Capitäns a. d. 
J. Meller in Kiel, verdient ebenfalls allgemeine 
Beachtung und Empfehlung, da ſie ſowohl bei 
plötzlichen Kataſtrophen größerer Art, wie 
namentlich auch beim Ueberbordfallen Einzelner 
— Nachtzeit die erſprießlichſten Dienſte ſeiſten 

ann. a 

Die Meller'ſche Boje, welche eine elehtriſche 
Lampe, die 24 Stunden mit einer Lichtſtärke von 
ſechs Kerzen brannte, enthält, iſt mit vollſtändigem 
Erfolg bereits auf unſerer Marine probirt, und 
es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, daß 
ſie auf letzterer allgemein eingeführt wird. 

Drei Menſchen können bequem in die Boje 
hineinſteigen, 12 bis 15 ſich an den außen be- 
feftigten Schwimmgriſfen feſthalten. Hinten am 
Heck der Baflogieritilte laſſen fih bequem drei 
anbringen, ohne dieſelben beim Ein- und Aus- 
ſchleuſen durch die oft knappen Thore der Docks 
zu behindern und immerhin würden ſie bei einem 
Unfalle unter nicht zu ungünſtigen Witterungs⸗ 
umſtänden Mittel zur Rettung von 40 bis 50 
Menſchen geben. 


£oulard-Seide on. 
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Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonialwaarenhanblungen, 


Danzig, 10. April. 


.* [Sonntagsruhe für Kunſt- und Handels- 
gärtnereien.] Zur Ergänzung unſeres Artikels 
über die Sonntagsruhe vom 28. v. M. (Nr. 21270 
Abendausgabe) iſt zur Vermeidung von Miß 
verftändniffen noch Folgendes zu bemerken: Auf 
die Aunft- und Handelsgärtnereien findet § 105 b 
Abſatz 1 der Gewerbeordnung betreffend die 
Sonntagsruhe im handwerksmäßigen und 
Fabrik ꝛc.-Betriebe nur inſoweit Anwendung, als 
in dieſen Betrieben perſonen mit dem Zuſammen⸗ 
ſtellen und Binden von Blumen, Winden von 
Kränzen und dergl. nicht zum eigentlichen Garten- 
bau gehörigen Arbeiten beſchäftigt ſind. Mithin 
gelten für die Kunft- und Handelsgärtnereien 
folgende Beſtimmungen: 

a. Der eigentliche Gartenbau fällt nach der preußi- 
ſchen Ausführungs - Anweiſung nicht unter die Be- 
ſtimmungen der Gewerbe-Ordnung bezüglich der Sonn⸗ 
tagsruhe, ſondern unterliegt nur wie bisher den Bor- 
ſchriften der Polizei-Verordnung betreffend die äußere 
Heilighaltung der Sonn- und Feſttage vom 24. Febr. 1841, 

b. Das Binden von Blumen iſt geſtattet während 
der Verkaufszeit und eine Stunde vor dem Beginn, 
aber nicht während der Zeit des Hauptgottesdienſtes, 
und mit der Bedingung, daß bei mehr als Zſtündiger 
Beſchäftigungszeit die Arbeiter entweder an jedem 3. Sonn- 
tage volle 36 Stunden, oder an jedem 2. Sonntage von 
Morgens bis 6 Uhr Abends oder in jeder Woche an 
einem Arbeitstage von 1 Uhr Nachmittags ab von 
jeder Arbeit frei zu laſſen ſind. 

o, Der Handel mit Blumen und Kränzen, ſowie 
ſonſtigen Gärtnereierzeugniſſen iſt in den bereits be- 
kannten Stunden freigegeben. Das Austragen be- 
ſtellter Waaren iſt als ein Theil der Ausübung des 
Hanbelsgewerbes anzuſehen und daher, ſoweit es zwecks 
Verhütung des Mißlingens bezw. Verderbens von 
Arbeitserzeugniſſen nothwendig erſcheint, gemäß § 1050 
der Gewerbe - Ordnung unter den dort genannten Be- 
dingungen geſtattet. 

* [Neue Landwehrbezirks-Eintheilung.] Mit 
dem 1. April d. J. ift folgende neue Landwehr⸗ 
Bezirks-Eintheilung für den Bereich des 17. Armee- 
corps in Wirkjambkeit getreten: 69. Infanterie⸗ 
Brigade: Landwehrbezirk Schlawe umfaßt die 
Bermaltungs- bezw. Kushebungsbezirke der Kreiſe 
Schlawe, Bütow, Rummelsburg; Bezirk Gtolp 
die Kreiſe Stolp und Lauenburg; Bezirk Konitz 
die Kreiſe Konitz, Tuchel, Schlochau. 70. Infa . 
Brigade: Bezirk Thorn: Kreiſe Thorn, 
Briefen; Bezirk Graudenz: Kreiſe Schwetz, Diarien- 
werder, Graudenz. 71. Infanterie Brigade; 


Bezirk Danzig: Stadt Danzig, Kreis Danziger 
Bezirk 


Höhe, Danziger Niederung, Dirſchau; 


eiſe Dt. Kr 
Drbeirk 
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ritte winn der rie i 
e aufgegeben werben müſſer 8 
dem die in Ausſicht genommene Elbinger Firma 
im letzten Augenblick zurücktrat und frühere Ber- 
handlungen in danzig nicht zum Ziele führten. 
Es iſt daher der zweite Hauptgewinn im vollen 
Werthe von 10000 Mk., der driite im Werthe 
von 5000 Mk. hier beſchafft worden. 


* [Bauten hinterm Lazareth.] Herrn Maurer- 
meiſter Franke iſt nunmehr ſeitens der königl. 
Polizeidirection und des Magiſtrats die Erlaubniß 
ertheilt worden, eine Berbindungsftraße zwiſchen 
der Straße Kinterm Lazareih und der Wallgaſſe 
zu errichten. die neue Straße, in der Kerr 
Franke bereits zwei neue ſtattliche Mohnhäufer 
erbaut hat und 16 weitere Käufer zu erbauen 
beabfichtigt, wird 125 Meter lang und 12 Meter 
breit. Die Pflasterung der Fahrſtraße, welche 
6 Meter breit wird, hat Kerr Franke ebenfalls 
übernommen, während zu der beiderſeitigen 
Trottoirlegung von je 3 Metern Breite der Ma- 
giſtrat die Hälfte der Koſten beiſteuert. Die Wall⸗ 
gaſſe, welche bisher nur ein mangelhafter Land. 
weg iſt, foll demnächſt ebenfalls Pflaſterung er- 
halten und es ſollen durch dieſelbe Kanaliſations- 
und Waſſerleitungsrohre gelegt werden, um den 
Anſchluß der in der neuen Straße zu errichtenden 
Gebäude zu ermöglichen. 

* [Neue Poſtanſtalten.] Mit dem 1. d. Mis. find 
die nachbezeichneten Poſtagenturen in Wirkſamheit 
getreten: in Jarienen im Kreiſe Ortelsburg, Gr. 
Kellen, Kreis Röſſel, IImsdorf, Kreis Gerdauen, 
Kl. Schönau, Kreis Friedland Oſtpr., Langgut, 


4 Böhnke Gonntag, 


Kreis Oſterode Oflpr., 2 Kreis Fiſchhauſen. Die 
bisherige 1 n Alt-Pillau iſt vom 1. April 
ab in ein Poſtamt umgewandelt worden. 

[ Perſonalien beim Militär.] Feuerwerkshaupt- 
mann Conrad vom Artillerie-Conſtructionsbüreau iſt 
zum Artillerie-Depot Danzig und Feuerwerks-Premier- 
ſieutenant Danielowski vom Artillerie-Depot Danzig 
zur Commandantur des Truppen-Uebungsplatzes IV. 
Armeecorps Altengrabow verſetzt. 

n. LArbeiteranſtellung. ] Bei dem hieſigen Artillerie; 
Depot arbeiten gegenwärtig 58 angeſtellte Civilarbeiter, 
In der nächſten Zeit werden noch ca. 20 Mann ange- 
ftellt werden. Diefe müſſen geſund und Soldat ge- 
weſen ſein. Bevorzugt werden auch ſolche, die einen 
Feldzug mitgemacht haben. Der tägliche Lohn beträgt 
im erſten Jahre 2.00 Mk., im zweiten 2,25 Mk. und 
im dritten als Köchſt- und ſtändiger Lohnſatz 2.50 Mk. 

n. [Fort Kalkreuth.] Der bisherige Fortauffeher 


Feldwebel Schild iſt auf Probe beim hieſigen Leih- 


amts-Curatorium angeſtellt. An ſeine Stelle in Kalk- 
reuth iſt der Fortauſſeher Werner angeſtelit. 

[Seehunde] Die drei bei Kela in einem Netze 
eingefangenen Seehunde, welche geſtern in einem 
Ziſcherboot hierher gebracht wurden, find von dem 
Karouſſelbeſitzer Judee aus Marienwerder angekauft 
worden und werden demnächſt von demſelben in 
Neufahrwaſſer dem Publikum gegen Eintrittsgeld ge- 
zeigt werden. 


Aus der Provinz. 

W. Bon der Nehrung, 9. April. Außer den aller- 
dings zu erwartenden Bortheilen, welche der neue 
Durchſtich den Bewohnern der neuen Binnennehrung 
gewähren ſoll, werden ſich auch noch mancherlei Nach⸗ 
heile herausſtelen. So wird z. B. die Neunaugen⸗ 
fiſcherei, welche bis dahin im unteren Laufe der 
Weichſel in der Herbftzeit mit gutem Erfolge von über 
hundert Fifhern der Ortſchaften Neufähr, Bohnſack, 
Parrdorf und Einlage betrieben wurde, bei der Auf- 
hebung der Strömung durch die Durchdeichung der 
Weichſel vollſtändig aufgehoben. Viele der Betroffenen 
verlieren dadurch ihre alleinige Erwerbsquelle und 
können ſelbſt ihr Material, das einen Faupftheil ihres 
Beſitzthums ausmacht, in keiner Weiſe weiter be- 
nutzen. Zwar wird die Fiſcherei auch in dem neuen 
Kanal erlaubt ſein, aber nur in ſehr beſchränktem 
Maße. Don der Abzweigungsſtelle in Siedlersfähre 
bis zu den Einlager Schleuſen und im Dünendurchbruch 
ſelbſt darf garnicht und in dem anderen Theile nur an 
einer Seite gefiſcht werden. 


Neuſtadt. 9. April. Nach einer neuerdings er- 


Ei ien Polizeiverordnung ſind die Beſitzer großer 
Hunde von der bisherigen Verpflichtung, 


auf den 
Straßen, öffentlichen Wegen und Plätzen die ig an 
der Leine zu führen, befreit worden. — Auf Antrag 
des Magiſtrats find die Geſchäfte der Garnifonver- 
waltung demfelben abgenommen und dem königlichen 
Bezirks-Commando hierſelbſt übertragen worden, 


Reuſtadt, 19. April. Der geſtern im Diakonifjen- 
hauſe zu Danzig verſtorbene Poſtmeiſter Zitzlaff hat 
der hieſigen Poſtverwaltung ſeit faſt 40 Jahren ununter- 
brochen vorgeftanden, während welcher Zeit der Ge- 
ſchäftsumfang einen bedeutenden Aufſchwung nahm. 
Auf ſein Betreiben wurde noch vor wenigen Jahren 


ein stattliches, allen Erforderniſſen entſprechendes Dienſt⸗ 


gebäude, welches der Stadt zur Zierde gereicht, erbaut. 
Der Derewigte bekundete jederzeit ein reges Intereſſe 
it A et 1 f a ri- 


& 1 nſchaffung eines Harmo- 
ums für die zu erbauende evangeliſche Confirman⸗ 
en- und Bereinshalle wird im Saale des Hotelbeſitzers 
21. d. Mts., ein Mohlthätigkeits- 
Concert unter Mitwirkung bewährter Kräfte aus 
Danzig, Friedenau und Neuſtadt ſtattfinden. 


8 Krojanke, 9. April. Die Winterſaaten haben 
hier und in der Umgegend unter den großen Schnee 
mengen ſchwer gelitten. Auf niedrigen Keckern ſind 
oft weite Strecken, auf denen die BEE völlig abge- 
ſtorben iſt, fo daß vielfach eine Neubeſtellung wird 
erfolgen müſſen. — Der ee Saſſenberg von hier 
iſt in Elbing für eine Schulſtelle der dortigen Volks- 
ſchulen gewählt worden. x 

K. Schweh, 9. April. Geſtern Nachmittag ftarb hier 
plötzlich der Stadtrath und Kaufmann Cohn; der 
Derſtorbene war viele Jahre hindurch ein eifriges 
Mitglied der ſtädtiſchen Körperſchaften. — Dr. Parkus, 
welcher mehrere Jahre in hieſiger Zuckerfabrik als 
erſter Chemiker beſchäftigt war, iſt zum Director der 
Zuckerfabrin in Gr. Gera bei Darmſtadt gewählt 
worden. — Das Hochwaſſer fällt ſehr langſam. Der 
ſtarke Wellenſchlag hat die Böſchungen am Schwarz- 
waſſer ſtark beſchädigt. Der Damm der ſchiefen Ebene 
an der Zuckerfabrik tft von den Wellen faſt ganz unter- 
ſpült und wird bedeutender Ausbeſſerung bedürfen. 
Die Fluthen find bis in das Keſſelhaus der Waffer- 
ſtation gedrungen. — die Winterſaaten ſehen hier 
wenig verſprechend aus. 

Thorn, 9. April. Der Unternehmer Kerr Schönlein, 
welcher bei Sende eine Kiesgrube ausbeutet, hat 
zwiſchen Seyde und Tauer eine kleine Bahn angelegt, 
welche zur Förderung von Kies dient. Auf dieſer Bahn 
wurde geſtern Morgen 7 Uhr ein Arbeitszug in Be- 
wegung geſetzt, deſſen Cocomotive etwa einen Kilo- 
meier vom Bahnhof Tauer auf dem Geleiſe plötzlich 
einen Meter tief einſank. Auf der Locomotive be- 
fanden ſich der Zugführer, der Keizer, der Bahnmeiſter 
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Evangelische Gesangbuch 


it dem Anhange, die Evangelie d Episteln 
Enthaltend, in den einfachsten — — 
n ie 


Danzig, 
Ketterhagergasse 4, 


und der Bauunternehmer Gchönlein, Da der Führer 
bie Gefahr rechtzeitig bemerkte, gelang es allen Per- 
ſonen herunterzuſpringen, ohne hierdei Schaden zu 
nehmen. Nach achtſtündiger Arbeit wurde die afchine 
wieder freigemacht. Durch das viele Regen- und Schnee 
waſſer war der eine Theil der Strecke unterſpült. Am 
6. d. M. war die Strecke erſt genau revidirt und von 
einer Unterſpülung noch nichts bemerkt worden. (Th. 3.) 

Mehlauken, 8. April. Am Sonnabend wurde der 
Knecht des Beſitzers Miceleit aus Bittkallen in das 
hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Derſelbe iſt als 
Raufbold bekannt und gerieth auch mit feinem Herrn 
öfter in Streit. Am Freitag war der Knecht mit Holz⸗ 
hacken beſchäftigt, und als ihm fein Herr das Frühſtüch 
brachte, ſpaltete er demſelben mit der Agt den Kopf, 
fo daß M. ſofort todt zuſammenbrach. 

Drengfurt, 8. April. Das Opfer eines unver- 
nünftigen Bravourſtückes wurde der Knecht Karl 
Snoyk. Am Sonnabend waren die Leute des Guls- 
befites B. damit beſchäftigt, Schnee abzuräumen und 
ſchickten den Genannten nach zwei Liter Schnaps. Mit 
demſelben zurückgekehrt, rühmte er ſich, ein Liter in 
einem Zuge austrinken zu können. Sofort wurde eine 
Wette eingegangen; der 18jährige Menſch trank in 
der That einen vollen Liter Schnaps aus, fiel zu Boden 
und mußte nach Haufe gefahren werden. Trotz aller 
Mühe des herbeigeholten Arztes ſtarb der Knecht 
Sonntag Nachmittag. 

Bromberg, 9. April. In der Angelegenheit, 
betreffend die Einrichtung einer Waſſerleitung und 
Canaliſation in unſerer Stadt, hat heute auf der 
königl. Regierung hierſelbſt eine Eonferenz ftatt- 
gefunden, zu welcher ſich Commiſſarien des Handels, 
der öffentlichen Arbeiten, des Innern und des Eultus- 
miniſteriums eingefunden hatten; an der aber auch 
Mitglieder des Magiſtrats, Stadtverordnete und Per- 
ſonen aus der Bürgerſchaft Theil genommen haben. 
Die Conferenz, welche unter dem Vorſitze des Herrn 
Regierungs-Präſidenten v. Tiedemann ftattfand, währte 
gegen 6 Stunden. Beſchlüſſe ſind nicht gefaßt worden, 
es ſollte nur ein Meinungsaustauſch über dieſe, die 
ſtädtiſchen Verhältniſſe ſtark berührende und den 
Stadtſäckel recht bedeutend angreifende Angelegenheit 
ftattfinden, Es ſcheint faſt, als ob dieſe Conferenz eine 
Art Begräbniß für unſere Waſſerleitungsfrage geweſen 
iſt. dieſen Eindruck hat man, wie einer der 
Theilnehmer uns mittheilte, von den Verhandlungen 
gehabt. der Miniſter der Landwirthſchaft hat ſich 
nämlich ganz entſchieden gegen die Entnahme des 
Waſſers aus anzulegenden Brunnen in der Jaſiniecer 
Forſt erklärt, und da die Stadt das Waſſer zur Wafler- 
leitung nicht aus der Brahe entnehmen will, fo liegt 
es auf der Kand, weil anderwärts kein geeignete; 
Waſſer vorhanden, daß wir vorläufig auf die Aus“ 
führung des in Rede ſtehenden Projects verzichten 
müffen. 
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Perantwortlich für den polttifhen Welt, Seniliston und Dermifätsen 
Dr. B. Herrmann, — den iohalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactioneflen Inhalt, ſowie den Injeratentkeik 
A. Klein, beide in Danzis 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Schule und Pensionat, in gesunder Landluft, 
nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten 
in die unteren Klassen auf und entlässt seine 
Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum ein- 
jährigen Dienst. Auf Wunsch Prospecte. 


ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Sei 8 „ bis Mk. 18,65 p. Dieter — glatt. 
geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte eic. (ea. 245 versch. 2 2000 verſch. Sarben, Deifins etc.) 

v. Mh, 1,85—18,65] Geiden-Grenadines 
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Geiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, Marcellines, 
ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe etc. etc, porto- und ſteuerfrei ins Haus, — Muſter und Natalog 
umgehend, — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (9 


en-Fabrik G. Henneberg, Zürich (H. & K. Hollieferant). 
re Pädagogium Lähn 


Staatl, be Berz Sehranftalt in ar de Lage des Nieſendebirges. 
ründli ereitung f. Prima u. l . 
bewährte Geprhräfte, chriftlicher Religiongunlerricht, körperliche 
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Weitere Aus- 
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L. Murzynski, die Bolweheegfe 20185, n 
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Ich beehre mich hiermit den Eingang 


Northern Pacific Il. Mortgage 
Gold-Bonds. 


Das unterzeichnete Comité hat mit der Deutihen Bank eine 
Vereinbarung getroffen, wonach diejelbe ohne Vorbehalt für den 
Eingang den Coupon per 1. Oktober 1893 von allen denjenigen 


- ich erwirbt, G t 
6d zn haben im (hai Seeg be. Beete . Feeder Ba der been een in 
zeigen und mache darauf aufmerkjam, daß mein 1 in dieſem Jahre außerordentlich reich · Berlin und deren Filiat ien deponirt worden find oder bis zum 
Fallte I den billigſten bis zu den feinſten 12 fortirt D 30. April 1895 noch deponirt werden. Der Kaufpreis beträgt 
Ich offerire: 4 ” s 
elier Herfar Mar 124,50 
K b A 17 12 7 für jeden Coupon von Doll. 30.— nominal und gelangt an die 
naden- nz3uge N 2 A K Inhaber unferer Certificate gegen Abitempelung derſelben hei 
— aus blau Cheviot — „ 1 der Deutſchen — oder deren Filialen vom 11. April 1895 


ab zur Auszahlu 

Entiprehend Artikel 2 Abfa 2 unſerer Statuten ſchließen 
wir den hoitenfreien Beitritt iu unſerer Vereinigung mit dem 
30. April er., Nachmittags 5 Uhr, und werden nachträglichen 
Beitritt zu derielben bis auf Weiteres nur gegen Erlegung ge 
Koſtenbeitrages von Mark 20,— für jeden Dollar 1000,— Bond 
geſtatten. 81 12 
Berlin, den 10. April 1895. 


Das Comité der Vereinigung von Besitzern 
Northern Paecifie 6% II. Mortgage Gold- Bonds 
Rentier Mag Neumann, Berlin. Julius Alexander, Director 
des Berliner Makler-Dereins, Berlin. Eugen Altmann, Berlin 


von M 21 an. 
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Sämmtliche Knaben - Garderoben werden unter He Leitung und Garantie des Gut- 
fitzens ohne Preiserhöhung auf Wunſch nach Maaß angefertigt. 
Kuswahlſendungen nach außerhalb franco. (6209 


. Murzynski, Große Wollwebergaſſe 2. 
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tück Prima Himbeer- u Sorten, 8 Birnen = WW in Taſel-Chocolade einkaufen will, dem fei hiermit die in der 
21. Mai 1895, roten. En (6834 > “ That vorzlgliche, serinpte 6R Chacsiabe von Hartwig u. Vogel 
leeren 10 Uhr Kürſchſaft, J J aworski, 2 0 1 Dresden empfohlen. 
erben er d. ber ac. Ge e Hamburg 5 * W Die Je Bid. Safeln 40 Pfeunige 
8 N Albert Meck, gaſſe 19. an er IE 8 2 S 1 Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlihen 
Das Srundſtüch an RT ! = 5 A Apotheken, Conditoreien, Colonialwaaren-, Delicateh-, Drogen. 
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Das Urtheil über die Crtheilun empfe reichhaltige Auswahl Men (7004 2 


des Zuſchlags Mai 8 5, aller enten afelkäſe, dis zu Albert Neumann, 


am 22. den billigiten Sorten. Täglich 
Langenmarkt 3. 
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Kundegaſſe Nr. 120. Geſchäft ſuche zum 1. Mai c 
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tiefe 1 welche! in die von 


Echt bei fl. Faſt. 
dem Reichs. Marine-Amt heraus- Evangeliſche 
gegebene Specialkarte des be- 


treffenden Küftenſtrichs nicht ein- Geſang bücher 


getragen iſt. 


r. 30. dm oder auch zu decoriren verſteht u. In meinem Haufe Sand- 
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d. l. Seeliger 5 Segull, ren unter Nr. 7128 a 5 [Berlin e Stein... 1091) Röneraafle 6 Ober water u Sena te Dee 
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per ½ Etr.-§laſche 50 3, eich 1 Draulitten p. Grünhagen Dftpr. ier 7141 in der 
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„ 10. April 1895. Mbend-Ausgabe, 


blatt 


Ger 


ER 


} ; 
e ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 
: der „Danziger Zeitung“ 


Beiblatt zu Nr. 


— 


Ferd. Nordb. 3660, öfterr, Staatsb. 444,15, E 
Cier. 332,00, Combarden 112,00, Nordmeftb 
1 222,50, Alp.-Montan. 86, 10, 
„50, Amſterd. 100,95, deutſche Plätze 59,7 
Wechſel 122,30, Pariſer Wechſel 48,40, 
9.68. Marhnoten 59,72½, ruſſ. Banknoten 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
N Am 10. April. 
Inländiſch 20 Waggons: 1 Erbfen, 2 Gerfte, 
4 Hafer, 1 Roggen, 12 Weizen; ausländiih 27 
Waggons: 20 Kleie, 1 Linſen, 1 Oelkuchen, 2 


j i i 5a, ngl. | Mais fallend während des ganzen Börfenverlaufes mit 
en en 67,75, Privatdiscont 15/,, Lang! wenigen Reac onen. ** 5 
g Gr Moe 2 ö ewnor * ril. echſel auf London . 
n 4.88% Rother Meiyen loco 0,61%/,, per April 0,60, 
angeboten. — Regen, per Mai 0,601/,, per Juli 0,60 ¼. — Mehl loco 2,50, 
London, 9. April. (Schluß-Courſe.) Engl. 2/ K | Mais per Mai 50/8. — Fracht 2. — Zucker 21½. 


9 N Conſols 105, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente Chicago, 8. April. Weizen fallend einige Zeit nach 
Rübfaaten, 3 Roggen. Bulgar. (1892) 121,50. 2 87¼, Lombarden Ivan % 89er ruff, Rente 2. Serie] Eröffnung auf reichliche Verkäufe und weil der ſehr 
Amfterdam, 9. April. Getreidemarkt, 102, convert. Türken 26, öfter. Gilberrenle —, | gothwendige Regen ſeht eingetreten ift, dann lebhafte 


Börjen-D ep eſchen. zen 8 . == per Ro 
u“ i i loco —, do. auf Termine träge, per 
Hamburg, 9. April. Getreidemarkt. Weizen loco oggen Ohtbr. 1 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—142. — Roggen | per Juli —, per Oktbr. 
Fr u ur re loco neuer 132—136, Amſterbam, 9. April. dee De 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 80—82. — Hafer feft. | rente Mai-Novbr. 5 % Deſterr. 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 45, | Febr.-Auguſt verz. 836. Oeſterr. Gilberren 
Spiritus ruhig, per Mai 18¼ Br., per Mai-Zuni | Juli verz. 83%/,. do. April-Oktober do. 841 
19 Br., per Juii-Auguft 19½% Br., per Auguft- | Goldrente — 4% ung. Goldrente —, Jet 
September 19¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſat 2000 | (6. Em.) 100. 4% Ruſſen von 1894 Gl 
Sack. — Petroleum loco animirt, Standard white [Türken —, 3½ 4 holt, Ant. 101¾, 5% ga 
loco 8,75 nom. — Trübe. Em. —, 6% Transvaal 1381/,, Warſchau- 1 ie 
Bremen, 9. April. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | Marknoten 59,22, Ruſſ. Jollcoupons 
Steigend. Coco 8,50 Br. Wechſel auf Condon 12,11½, 
Mannheim, 9. April. Productenmarkt. Weizen Antwerpen, 9. April. Petroleummarkt, 
per Mai 14,30, per Juli 14,35, per Nov. 14,60. — bericht.) Raffinirtes Tupe weiß loco 19¼ 
Roggen per Mai 12,25, per Juli 12,30, per Nov. | per April — Br., per Mai-Juni — B 
1280 — Hafer per Mai 12,25, per Juli 12,30, | Septbr.-Dezbr. — Br. Steigend. 3 
per Nov. 12,50. — Mais per Mai 11,90, per Juli Antwerpen, 9. April. Getreidemarkt. 
11,50, per Nov. 11,30. weichend. Roggen ruhig. Hafer behaupt 
Frankfurt a. M., 9. April. (Schluß - Courſe.) ruhig. 0 
Cond. Wechſel 20,472, Pariſer Wechſel 81,00, Wiener Paris, 9. April. Getreidemarkt. (Schlußbe 
Wechſel 167,40, 3 3 Reichsanleihe 98,50, unif, Kegypter [Weizen behpt., per April 18,75, per Mai 18,8 
105,00, Italiener 87,90, 6% conf. Mexikaner 81,00, Mai-Auguft 19,10, per Sept.-Dez. 19,40. — N 
öſterr. Silberrente 85,40, öſterr. 4½ J Papierrente Cooſe | ruhig, per April 11,15. per Gept.-Dezbr. 1 
85,30, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Cooje | Mehl behpt., per April 41,25, per 


öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1021/,, 4% | Reaction auf Abnahme der engliſchen ſichtbaren Vor- 
Spanier 73½. 3½ % Aegnpter 1031/,, 4 % unific.] räthe, ſpäter wieder fallend. — Mais einige Zeit 
Asgnpter 104 3½ X Tribuf. Anl. 1001/,, 6% con. Mer. | fteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaction. Schluß träge 
811/,. Neue Mexicaner = 1 77, Rare 18 — 
anada- Pacific 411 e Beers neue 172. io 2 
Zins a 4 1 1 58% 8% 1 Productenmärkte 
67½ 5 j argent. Goldanl. 63½, 4½ . äußere Goldanl. Königsberg, 9. April. (v. Portatius und Grothe. 
40, 3% Reichs- Anl. 96 ½, griech. 81. Anl. u rien. Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 767 Br, 101 
zer Monopol-Anl. 34, 4% 8Yer Griech. 28. brai. | 781 Gr, 144 Mm bez., rother 779 und 784 Gr. 141 
89er Anl. 76, 5% Weſtern Min. 82% Plahdiscont | bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 708-744 Gr. 
ee Analelier 98, Ziecjeinotixungen: e. Beden 113 K. 708-729. Or. 118,0 M der 8 
Deutihe Plätze 20,59, Wien 12,37, Paris 25,8, | Gr. be}. — Gerſte per 1000 Kilogr. kleine 101 u bez. 
Petersburg 25½. f j — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 100, 107, 110 AM, 
Liverpool, 9, April. Getreidemarkt. Weißer Weizen | fein 113,50 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. grüne 
ziemlich begehrt, Preis unverändert. Rother Weizen 105 u bez., Zutter- ruſſ. 86,50 U bez. — Bohnen 
4 d, niedriger. Mehl und Mais ruhig. — Wetter: | per 1000 Kilegr. Pferde 107 U bez. — Wicken per 
Schön. 1000 Kilogr. 100, 102, 105 M, Lupinen blau 54 1 
Petersburg, 9. April. Wechſel auf London | be}, — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 45 M 1 
(3 Monate) 93,04, do. Berlin (3 Monate) 45,40, do. Giettin, 9. April. n doe neuer 1 
n Amſterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,75, | —142, ver N 142. 1 155 Gept,-Dätbr. 
1) I 1/,-Imperials 741, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- | 145,50. — Roggen = 217 —123 M, per 
Rente 997/,, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, | April-Mai 92 ar ep 7 2126.25. — Pomm. 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ 4 Gold- | Hafer 2 83 übö! loco ruhig, per 
Anleihe von 1894 146, do. 3% Goldanleihe von | April-Mai 43, Age eplember-Ohtober 43,50, — 
894 137: 8 eee von 1864 | Spiritus loco feſ 0 M Eonfumfteuer 33,40, — 


N : 4 1371 
134,90, 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort. Rum. | Mai-Auguſt 42,40, per 1 „r e ene 1½, do. do. von ‚ do. 5% Pfand- Petroleum loco 12, . 
‚40, 5 . 103,10, 4 4 Ruſſ. 1894 68,20, | ruhig, per April 58,00. per Mai 49,25, 5 briefe Adelsbank-Looſe 214½, do. 4½ 7 Boden Berlin, 9. april. Weizen loco 124— 
5 3 „gen . ſerb. te 7.10, ſerb. 48,00, per Geptember-Dezember 47,50, ] 5 | credit-Pfandbriefe 149½, Petersburger Privat-Handels- 4 em 


per Mai 140,50—140— 140,50-- 140,25 M, 3 
9905 „ do. Discontob. 712½, do. intern. Handelsb. 141.50 —141,25—141,75 Al, per Juli 14.50—192.25— 


702, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 4671/,, | —143—142,75 M, per Septbr. 144,75144,25— 145 
auer Commerzbank 515. 144,75 Al. — Roggen loco 115—123 , per Mai 
. „©. April, Drodudenmarht, Meiten | IEL7B =122 2421.802.8 ber Juni, 123,25 


kr. 78,50, conv. Zürken 26,30, 4% ungar. Gold- 
wer 103,00, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm. Weſtb.] Auguft 31,00, per September - Dez 
350%/,, Gotthardbahn 180,70, Cüb. Büch. Eis. 159,30, | Wetter: Bewölkt. Rn 

17,20, Mittelmeerbahn 92,90, Lombarden 9. f ' 
oſen 3 1 Dede 0, E 1 ler u; 


behpt. per April 30,00, per Mai 30 


2 


5—12 


2 


8 


ie reich 11000, do, nach anderen Häfen des Continents 


1 139,00. Laurahütte 128,70, Weſteregeln | ottomane 717, 
53,40. Privatdiscont 1%. 


| g RR 125 * — h 9. Apr as ungen her ichten inländischer 112—118 M, mittel und 
924,00 ohumer Gußftahl 145,50, 26,27 ½, türk. Coofe 1 erk, 9. April. Wei zen der lehten | weſtpr er 121—130 MW. 
Dortmun Harpener Bergw. 138,00, ene 50.00. Ro ar 5 e] Moche von den atlantifchen Kaſen der Dereinisten | ua * 


uf her und 
ı h uckermärkiſcher 121—130 M, ittel ; i 
anque de P. Staaten nach Großbritannien 68 000, do. nach Frank- ſächſiſcher und ſüddeutſcher 122—130 U. fein faber. 

M a 


Cred. foncier 923, Huanchaca- A 2 


9. April. (Schluß - Eourfe.) Oeſterr. 4½ & | Actien 625,00, Rio Tinto- Aci x a 5 e „83 000. do. von Californien und Oregon nach Groß 115.30—115.28—115.80 er e ne 
Wien, 9. April. uß -Courſe. eſterr. ctien „00, Rio o-Actien 5 N 000, do. l - 7 25—115, £ i 116, 0 
apierrente 101.18, öfter. Gilberrente 101,80, öfter. | Actien 3430,00, Credit Cnonnais 822,00, | britannien 23000, do. nach anderen Häfen des Con. Juli 117,50--117.75 MA. Re, A, per 


20 M nom, 
— Mais loco 120—126 H. per Mai 115,75 M. 

Sept. 110,25—110,50 . — Gerſte loco 100—165 M. 
— Kartoffelmehl per April 16,85 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 16,85 M. — Feuchte Rar- 
E per April 9,15 1. — Erbfen Victoria 
190 A, Kochwaare 127—162 M. Futter waare 
8 bis 126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,75—17,59 


drente 123,60, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. | France 38000, Tab. Ottom. 505,00, Wechſel tinents — Arts. £ 5 R 
Goldrente 123.60, ungar, Kronen-Anleihe 99,45, öſterr. ] Plätze 12213/,,, Londoner Wechſel kurz 25,2 } ‚ Rewyork, 8. April. Weiten anfangs träge, dann 
60 Looſe 159,00, türk. Loofe 83,90, Anglo-Auftr. a. London 25,27'/s, Wechſel Amfterdam einige Zeit fallend auf unerwartet ungünſtige Kabel- 
170,00, Länderbank 286,25, öſterr. Credit. 403,75, Wechſel Wien kur: 204,50, Wechſel Mad id berichte, darauf lebhafte Reaction auf lebhaftes Ein- 
Unionbank 334,25, ungar. Creditb. 460,75, Wiener [Wechſel auf Italien 5. Robinjon-Actien | greifen der Fauſſe, ſowie auf rapides Abnehmen der 
Bankverein 156,75, böhm. Weſtb. 419,50, böhm. Nord- Rumänier 90,50, 5% Rumänier von 1892 u. 100, | Borräthe und Exportkäufe, ſpäter wieder fallend auf 
bahn 301,50, Buſchtierader 585,50, Elbethalb. 310.00. J Portugieſen 25,81, Portug. Tabaks- Obligationen 456, dringendes Angebot für Newnork. Schluß ruhig. — 


en Berliner Fondsbörſe vom 9. april. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen mit Einſchluß der men Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas niedriger ein und blieben auch weiterhin ſchwach und > 
Reichs a preußiſchen conſolidirten Anleihen; nur Iprocentige Reichsanleihe unbedeutend ab t. Sranzojen gleichfalls anfangs ſchwächer, dann befeſtigt, Combarden feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien e 


mde, feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt ziemlich gut behauptet; Italiener ihwäder, mer theils abgeſchwächt. Bankactien ziemlich feſt und ruhig. Induſtriepapiere ziemlich feſt. Montanwerthe be. 
ne Re Beginn befeftigt. Der Privatdiscont wurde mit 1¾ Procent notirt. Auf inter hauptet und ruhig. he be 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,10 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfbbr. 5 1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 2 Anl. a. 0 — | 26,60 | Ruff. Central- do. 5 


Bresl. Discontobank . 117,50 68¼' Allgem. Glektric.-Gei. . 229,75 9 
8 


8 Rubd.-Bahn, | — — Danziger Privatbank . | — Hamb. Amer. Pachetf. 93,10: 0 
Deutsche Reichs. Anleihe 4 108 20 Serbiſche Vet fed. 3 g 80 De e eee C 3 
e = | erbiſche Gold-Pfobr. . 2 ejterr, Franz-St. 8 — e. Genoſſenſch.-B. 5 5 
do do. 3, | 104,90 2 * m 5 | 7780 Lotterie -Anlei | # de. Rordweftbahn | 8° 1700 der Bang! 4. 18390 9 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
doe doe. 3 1880] do. neue Rente. 5 18.00 Bad. Präm.-Anl. 188 7 do. Lit. B. . 15%, 152,50 do. Effecten u. W. 117.10 6½ Din. 1894 
Ronfolidirte Anleihe. 4 105,90 Griech. Goldanl. v. 1893 5 34,75 | Baier. Präm.-Anleihe 4 155 IReichenb.-Pardub. 4% | — do. Grdſch.-B.- Act. 132,50 7 Dortm. Union-St.- Prior. g 
do. 5 3 2830 Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 on w. 1 4 7 A e ibedeh 5 -- 8 . — — 8 „ Verim rn — 7 ie 
bo. 0. . Eijenb. St.-Anl. A 7 . a uſſ. Güdmeftbahn . — o. Fypoth.-Bank. ! * 22 
Staats-Schulbſcheine. 3½ 101.00 a elt. 200 eee] Sem moe r. e . 1 Schweiz. Unſend. 4 | 9425| Disconto-Command. . 219.25 8 A5, u. Saab Bude 
Oftpreuf, Pron.-Dblig. | 3/2) 10150 | Röm.IL-VIILGer.(gar) | 4 | ... | Ss 25 | do. Melt. . .|— | — | Deutfhe Aationalb. . | 113751 81, Stolberg, Zu . 1400 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ f 101,75 Römiſche Stadt-Oblig. 4 — Lübecker, 1 2 Südöſterr. Lombard . | — | 4740 | Gothaer Grundcr.-Bk. 12,75 4 80, St.-Pr ER 1375 er 
Dansiger@tabt-Anleihe Tag] Argentiniſche Anleihe. | fr. | 52,90 a 1858 342 28 | Warſchau-Wien . . 17½ 273,25 Er Commerz. Pn. | 127,75) 6 | Dictoria-gütte , . | 378 — 
Landſch. Eentr.-Pfdbr. | 3½ 103,00 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 33,00 0. Bern ” 1860 r 7 amb. Hnpoth.- Bank. | 160,00 | 8 Harpener . . . . 13750 75 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 Hollän. Staats- Anleihe 3½ — 3 „„ Ausländiſche Prioritäten. Kanne Bank . 116,0 5 | Sipernia 2. | 139 40 50 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102,10 Norw. Ayp.-Pfbbr. 189 3½ — Oldenburger eooſe 5 otthard Bahn . . .|4 | 103,30 | Königs b. Bereins-Bank 106,75 5 ide I a 
8 u. Pfobr. 2 re ns Br Dräm. Anl. 1855 | 3½ — 44 a 20.5015 Pr a wo. el Comm.-Bank | — 6 . = 
o. o. 2 ‚ 3 f > aſch.-Oderb. Gold-Pr. . Privat- 1 a 
reuf. Pfandbriefe 3½ | 102,40 Snpothehen- Bfanbbriefe, Naab 40 . e 1 0 | Aronpr.-Nudolf-Bahn | 4 99.25 er — 15% 8 5 Wechſel-Cours vom 9. April. 
o. neue Pfandbr. | 3½ 102.0] Dan. * | 31 2 Ruf 5 an Anl. 1885 ö efterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 93,70 | Rordbeutihe Bank . | 145,75 4½ j | 
a , ET ea 1866 | tOefterr. Roröweitb.. | 5 1120] do. Grunderebitb. 113.30 5 | Amfterdam. . | 8 Tg. 2%½ 168,88 
oſenſche do. 4 105,50 9 VI. 4 105,100 U o. 2 o. von f ult. — | 148,00 Defterr. Eredit-Anftalt a Ha do, » + 12 Non. 2:/,| 16855 
Peinliche do. 4 105,70] do. do. Ser. V— 1 } ng. Looſe sr / do. Elbthalb. 5 111,60 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank 132.40 6 London... | 8 g. 2 20,465 
do. do. 3 ½ 102,60 Hamb. Hypothek.-Ban 124 — 0 3 0. ult. — 154,50 Poſener 185 -Bank 108,00 4½ do. Q . 3 Non. 2 20,405 
5 8 ni er 3 1 5 Eiſenbahn-Stamm- und üdsſterr. B. Somb. 37425] Preuß. Boden-Eredit. 148,00 7 — ee 33 
ausländiſche Fonds. „ 3½ 10120] Stamm- Prioritäts- W nnn, 
Defterr, Goldrente | 4 103,40 | Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 100,60 do. do. Gold-Pr. 5 — I Rh.-MWeilf. Bob.-Cr.- B. Dien 8 - 1 5 — 
do. Papier-Rente 4½ D— o. do, neue 4 | 104,90 - natol. Bahnen 5 97,30 | Schaffhauſ. Bankverein do. = 15 
bo. do. 4½% 100,30 | Nord. Grö.-Cd.-Pfobr. 4 | 100,70 | Aaen-Maftriht . » Breft Grajemo . .|5 | — Schleſiſcher Bankverein a 
do. Silber -Rente 4½ 100,40 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,00 | Mainz-Ludwigshafen » Kursk- Charkow 4 — Dresdner Bank * "18 Er 417 1118 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,80 Pm. Hyp.-Pfobr. neu gar. 4 — nut... Kursk- Kier 4 203,80 | Rationalb, f. Deutſchl. Warschau. 24 78. la] 219,45 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,20 do. do. do. 3½ — [Marienb.-Mlawk. St. -K. 5 Mosho-Rjäfan, „ 4 | 103,00 | Roftoher Bank, . E ee 
do. Gold-Rente . 4 | 103,30 III., IV. Em. 4 | 102,10 do. do. St.-Pr. 2 Mosho-Gmolensk .|5 | 103,10 | Bereinsbank Hamburg Discont der Reichsbank 3%, 
. Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,90 V., VI. Em. | 4 103,30 | Königsberg-Cranz 8, rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,40 | Warſch. Eommerzbk, , 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em. | 4 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 0 nr osiow . 4 102,50 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bh. 4½ 115,75 do. St.- Pr. * arſchau-Terespol, 5 — 
do. Anleihe von 1889 4 — [Pr. Centr-Bod,-Er.-BR. | 1 | 100,40 | Saal-Bahn St.- A. = regon Railw. Nav. Bos. 5 — : Gorten, 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,75 do. St.-Pr. Pu Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 111,60 Danziger rd x 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,60 Stargard-Poſen— do. do. II. 8 8730| do. Prioritäts-Act, Dukaten 9,7¹ 
do. Nicolai-Oblg. 4 — IP. Hup.-A.-Bh. VII.-XII. 4 | 101,75 | Weimar-Gera gar. 0 | do. do. III. 6 55,30 Neufeldt-Metallwaaren Sovereigns Pr 
wi rn as N 5 — do. en an - 1 5 — 3 2 5 do. do. 5 30,25 — — he r se a . | 16.288 
oin, Liquidat, r. 67,70 Pr. . D.-.-G.-C. ura- on 80 — 8 Nen Deutſche Baugeſe 8 2 
bein. fandbriefe. 4½ re do. do. 3½ 101,10 a Bank- und Induftrie-Actien. A. B. Dmnibusgefelier Dollar ei „ „4 
talieniſche Rente 4 88,20 | Nh.-Weſtf. Bod.-Credit | 4 | 105,7. Berliner Aafien-Derein 129,75 4 [ Gr. Bert, Pferdebahn Engliſ .. * 
Rumän.amort. Anleihe | 5 | 100.25 Stettiner Rat.-Snpoth. | 4½ 109 Berliner Fandelsgeſ. 158,10 7 Berlin. Pappen-Fa .. —.— 
nische 4 7 Rente 4 89.50 do. be. 00% 1 10550 Galiger . 4 Berl. Prob- u. Sanb.-A. 123,00 — | Milpelmshütte . . . Banknoten | 157,35 
Rum. amortiſ. 1893 5 | 10020 do. de. (100) 4 104,50 J Botihardbapn . . 7 | 180, Bank . . 1170 [Sberſchleſ. Eiſenb. - B. Ruffide ..x 0.1 219,5 


M. Nr. 0 15,75 dis 13,50 M, Humbold Marke 00 
20,50 M. — Noggenmehl Nr. 0 und 1 16,75— 
16,00 M, per April — M, per Mai 16,40 M, per 
Juni 16,50— 16,55 M, per Juli 16,70 M, per Septbr. 
17,10 M, Humbold Marke 0. I 18,00 M. — 
Petroleum loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 
24,3 M, per September 25,0—25,2 At, per Okibr. 
25,4 M, per Novbr. 25,6 M. — Rüböl loco ohne 
Zah 42,6 M, per Mai 43,3 M, per Juni 43,5 MU, 
per Septbr. 44,0 M, per Oktbr. 44,1 M. — Spiritus 
unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 53,7 M, (70) 
(ohne Faß) loco 34,0 M, Tier (incl. Faß) per April 
38.3. 38,2—38,3 M, per Mai 38,4-38,3—38,4 Al, 
per Juni 38,7 M, per Juli 39,1 M, per Auguſt 
39,4 , per Septbr. 39,7 M. 

Poſen, 9. April. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
S056 do. loco ohne Faß (50 er), 31,40. Still. — 

an. 


Jettwaaren. 

Danzig, 10. April. (Fettwaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Ripdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: fteigend. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juni 46¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 46¾ M. — Berliner Braten; 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47½ M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union“ 32¾ M, Marke „Concordia“ 
35¾ M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 52½ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
52¼ —54½ Al, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 59 M. 

Bremen, 9. April. Schmalz. Ruhig Wilcox 37¼ 
Pf., Armour ſhield 36 ſ½ Pf., Cudahy 37½½ Pf., Fair- 
banks 30½½ Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 


loco 31½. 

amburg, 8. April. Schmalz flau. 
35,50 Mk., Fairbank 29,50 Mk., Armour Special 
38,50 Mk., Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 43— 
46 MR. 

Antwerpen, 8. April. Schmalz ruhig, 88,00 M. 
Mai 88,75 M, Mai-Auguſt 89,75 Al, Septbr. 91,25 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M, ſhort 
middles 78 M, Mai 81 M. — Terpentinöbl 
unverändert, 60,00 Al, Mai 60,00 M, Sept.-Dezbr. 
60,00 Al, ſpan. 58,50 M. ; 


Kaffee. 

Kamburg, 9. April, Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 763/,, per Septbr. 
75/8, per Dezbr. 73½, per März 72½. Schleppend. 

Amiterdam, 9. April. Javakaſfee good ordinary 52½. 

Amſterdam, 9. April. Die heute hier durch die 
Niederländiſche Kandelsgeſellſchaft abgehaltene Auction 
über 25 145 Ballen Java-, 174 Kiſten, 28 Ballen 
Padang und 110 Ballen Surinam-Kaffee iſt wie folgt 
abgelaufen. 

Es wurden angeboten: 

Ballen Beſchreibung Cent Ka 
174 Kiſten Padang W. 3. B. . 68 —72 69¾ͤ—72¼ 

686 B. Java W. J. B. 57 —58½ 58/½—59¼ 
2400 - Preanger gelbl. 60 —62 59 —61¼ 
1498 — grün. 5½—55½ 541/,—561/, 
2576 Tjilatjap . . . 53 —59½½ 54½—593¾ 

400 Solo «* 53 52 —53 
102 


7 Paſoeroean ..53 —53½ 52 —52¼ 
3 N 1 


Steam 


Liberia... . 53 —57 53¼½—57¼ 


f — 
. u. 1 


eröffnete für Ar. 52 
2 Nr. 4 521/, a 529% 
r. 8 52%, Xr. 11 


N und d 


a 5000 Rubel. 198 701—800 205 401—500 225 051 
236 001 201—300 245 801—900. 
901—960 37 261—270 


blieb ohne Umſah; die Borräthe in erſter Hand | 
übrigens auch nur noch eine beſchränkte Ausw 
Bon neuer Waare find unter der Hand einige Part 
umgegangen. Der weitaus größte Theil des Ange 
blieb jedoch unbegeben. Nur für Carmen-Tabak 
hielt ſich die bisherige Frage. Die Zufuhren da 
ca. 3000 Kolli, fanden zu vollen Preiſen j 
Nehmer. Im übrigen find nur noch in Kavana, L 
leaf und Paraguay-Zabak einige kleine Verkäufe 
verzeichnen. Lager in erfter Hand: Kavana 50006 
Yara und Cuba 10000 Ser., Columbia 600 
Braſil 12 500 Pack, Türkei und Griechiſcher 300 P 
Seedleaf 350 Kſt., Mexiko 350 Pack, Portorico 
Pack, Paraguay 900 Dach. Fäſſer-Tabak: Das 
ſchäft in Kentucky⸗-Tabak verlief in engen Gre 
Das Angebot war ſehr klein, von beſſeren Blattſa 
fehlte ſolches ganz. Verkauft wurden ca. 50 Fü 
Lugs und kleines Blatt. Auch in Birginy-Zabak 
nur ein kleines Bedarfsgeſchäft ſtatt. Lebhaft 
Intereſſe zeigte ſich dagegen für neue Scrubſe. Di 
ſelben zeigten einen recht guten Ausfall, und die bi 
zahlten Preiſe find mäßig zu nennen. Stengel bli 14 
ohne nennenswerthen Umfah. (Berl. Tageb 497 
Tabak. Umſat: 


106 091—100 66 001—100 67 501—520 

172 741—800 87 101—130 95 801—810 821—830 841— 
850 791—900 103 521530 105 401—500 112 701-800 
127 001—100 132 971—990 148 111—120 149 501—600 
171481500 173 801-810 821—900 177 311340 
f 187 751—780 191 401-470 195 201210 
231—250 271—300 196 801—900. 

a 500 Rubel. 17 701—710 716—755 771—800 19 336 

nm. | —340 346—350 386—395 22 096 — 100 146—150 26 201 
2225 231—240 261—300 30 901-915 931—935 941— 


031 036 
731 734 
741—743 745 


213224 227 229 233 238 - 247 258—272 13401406 
13424 430 435440 470 475—479 492— 


Bremen, 9. April. 


Kentucky. Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 9. April. Waſſerſtand: 5,26 Meter über 0. 
Wind: W. Wetter: Klar. 


: Stromab: 
n Peretz, Mloclawek, Danzig, 153 000 Kilogr. 


Roggen. 
Skonkowsbi, Winiawski, Niesjawa, Danzig, 130050 


Kilogr. Roggen. 
NRudnitzki, Kuznitzki, Wloclawek, Danzig, 142 800 


Kilogr. Roggen, 2058 Hilogr. Ziſchthran. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 9. April. Baumwolle. Stetig. Uple 
middl. loco 32 Pfg. 3 
Leipzig, 9. April, Rammjug-Zerminhandel, Ca Pi 


Grundmuſter B. 2 
per Oktober. 3,05 
November. 3,05 
. 2, N½ - Dezember . 3,05 
u f ... 1 0 — — zus 8 RL En 
uguft .. . 3, - - Zebruar . . 3, 8 : 
September 3.02 . Mär:. — Schiffs-Nachrichten. 
8 e Umſatz 18 000 un ö W e 2 
e „100 Bel Me, ine Beier free, ie Beahung 
5¼. Middl. amerikaniſche Lieferungen: April-Mai Mann, wurde mittels Raketenapparats von 
321%, Aäuferpreis, Mai-Juni 31½ do., Juni-Julf | der Ferring⸗Station gerettet. — Der engliſche 
3% Verkäuferpreis, Juli-Auguſt 38% Käuferpreis, Dampfer „Lorne“, von Königsberg nach Kull 
Auguft-Geptbr. 31% do.. Sepibr. Oktober 3/4 | mit Stückgut, wurde unweit Falſterbo vor Anker 
Berkäuferpreis, Okiober-Novbr. 32% do., Novbr.- liegend mit gebrochener Welle und ohne Schraube 
Dejbr. 15/99 d. Käuferpreis. vom Kopenhagener Dampfer „Carl Heckſcher“ 
Eif ngetroffen und nach hier bugfirt. — Der Schooner 
a en. Ila“, aus Kjöge, von Kopenhagen mit Dünger 
Glasgow, 9. April. (Schluß.) Roheifen. Mixed | nad) Nakskov, ift geſtern während nordweſtlichen 
numbers warrants 12 sh. — d. Sturmes bei Nnord geftrandet. 


Bank- und Verſicherungsweſen. önning, 8. April. Das Schiff „Eliſabeth“, 
L Nerd tern“, Eebens - Berfiheruugs-Aek it einer Ladung Pitchpine - Balken von Brake 


5 Slensburg beftimmt, iſt letzte Nacht in der 
Geſellſchaſt zu Berlin.] In der am 8. d. Mts. a ; f 
haltenen General- Derſammlung der Actionäre wur en e Schiff und Ladung 
die vorgeſchlagene Vertheilung einer Dividende 5 ie J. 4 ne Die poland ik 
te ze. Sn ZUR — Ai 2 = 1 n Smit von Rotterdam nach Bothenburg 

. . a e ar 7 

theitigten Verſicherten gleich 16 rde der Jab Cokes, collidirte am Freitag in der Nordſee 
1894 gezahlten Prämien, desgleichen die beantragte | mit der ſchwediſchen Schoonerbrigg „Ingeborg“, 
Statut- Aenderung, wonach den Verſicherten noch ein | von Gothenburg mit Kolz, wobei ein Matroſe der 
weiterer Antheil am Ueberſchuß überwieſen werden Kuff auf die Schoonerbrigg überſprang und hier 
hann, genehmigt. In der ſich hieran anſchließenden] gelandet wurde. die Kuff hat vermuthlich die 


General-Derſammlung der Actionäre des „Nordſt fort t: „Ingeborg“ t d St 

Unfall- und Alters-Berfiherungs-Actien-Bejellf . geiett; „Ingeborg, ha en n 
wurde ebenfalls einſtimmig die er ‚heil gebrochen, auch iſt derſelbe gewichen. 
dem Statut zuläffige 1 von 10 Pr. ee 


* 


der Einzahlung g 


Wemuß nach 
berwei Co 


% (Tel.) Bre. 2 
ee 5 von Bremen kommend, 
Auffifche II. innere Aproc. Anleihe von 
Verlooſung am 1./13. März, zahlbar am 1./13. Ju Sen vom ! 
a 10000 Rubel. 275 801900 284 301400 2 . 15 10. Apri 
900 285 701—800 333 301—400 337 101—200 341 5 = 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,00 M. — 


92,25. Behauptet. 


Zucker. 
Magdeburg, 9. April. Kornzucker excl., von 92% 
10,10 — 10,20. 


Tabak. 

Bremen, 8. April. Cigarrentabak. Am hieſigen 
Markte hat ſich während der letzten vierzehn Tage 
nichts geändert. die Stimmung blieb im allgemeinen 
kn ruhig; dieſelbe wird fih vor endgiltiger Er- 
ebigung der ſchwebenden Steuerfragen wohl ſchwerlich 
wieder beleben. St. Felix-Braſil-Tabak alter Ernte 


— —800 8 0 ö 000 13,00 M. — Superfſine Nr. 00 
F ee 1 Nr 1 5.80 . — Jie Ar. 2 8.00 


— Miſchung 
r. O und 1 9,60 M. — Sine Nr. 1 8,60 M. — Fine 
7,40 M. — Schrotmehl 7,20 M. — Mehlabfall 
Schwarzmehl 5,40 . 
teien per 50 Kilogr. Weizenkleie l, 20 M. — Roggen- 
e 440 M. — Gerſtenſchrot 6,00 M. 
raupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13,50 . — 
e mittel 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinär 


Al. 

rützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 14,00 M. — 
engrütze Nr. 1 11,50 M, Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 
M. — Hafergrütze 13,50 M. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 10. April. 
igen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
inglaſig u. weiß 740 —79 Gr. 118—152. Mr 
ochbunk. . . . 740-794 Gr. 116—151 M Br. 
ellbunt .. . . 740794 Gr. 115150. M Br. 135— 145 


ot 48. M Br. 
rd när .... 704—766 Gr. 96— 142 M Br 


582 
590 501—600 596 001—100 601—700 611 701—8 
= a 668 801—900 674 701—800 679 101—2 


a 5000 Rubel. 217 101-200 601700 231 001—1 
237 201—300 242 201—300 269 001—100. 


—800 123 
168 801—900 
179 901—180 


Reſtanten. 
a 10000 Rubel, 29 201400 305 901—306 000 
ge 364 201—300 484 201—300 547 901- 


Die deutſche Schoonerbrigg 


mer Poft- | 


Regulirungspreis bunt lieferbar #ranfit 745 Gr. 
108 M, zum freien Berkehr 756 Gr. 143 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 143 M Br., 142 M Gd., tranſ. 107% 
M Br., 107 M Gd., per Mai-Juni zum freien 
Berkehr 143 A bez., tranſit 108 M Br., 107½ M 
Gd., per Juni-Juli zum freien Verkehr 144% M 
bez., tranſit 108 ½ M bez., per Septbr.-Oktbr. 
zum freien Derkehr 144% M Br., 144 M Gd., 
tranf. 110 M Br., 109% M Gd. 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 

8 per 714 Gr. inländiſch —, tranſit 82 
ez. 

Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 117 
A. unterp. 82 A, tranftt 61 A. an 

Auf Lieferung per April - Mai inländ. 117 M 
Br., 116½ M Gd., unterpoln. 82 M Br., 81½ ML 
Gd., per Mai-Juni inländ, 117½ M Br., 117 M 
Gd., unterpoln. 82½ M Br., 82 m d., per 
Juni-Juli inländiſch 119 M bez., unterpoln. 84 ¼ Al 
Br., 84 M Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. 123 AM 
bez, unterpoln, 88½ M Br., 88 M Gd. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. Futter- 70½ MM 
bezahlt. 

Erbjen per Zonne von 
int, 103 M bez. 
Kafer per Tonne 

100-106 M bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 60—88 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 
bis 3,60 M bez. 

Nohiucer ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8,97½ M Gd., Rendem. 750 Zranfit- 
preis franco Neufahrwaſſer 6,90 M bez. per 50 
Kilogr. incl. Sack. 

Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


1000 Kilogr. weiße Mittel- 


von 1000 Kilogr. inländifcher 


3,40 


Börſen-Depeſchen. 


Königsberg, 10. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Jaß: April loco, contingentirt 54,00 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M, April 
nicht contingentirt 34,00 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,00 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,50 M, Juli nicht contingentirt 35,00 M, Auguſt 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M bez., Oktbr. nicht contingentirt — M. 


Verſchiedene Kandelsnachrichten. 

* [Das Comité der in von Be- 
ſitzern Northern- Pacific] 6proc. II. Mortgage 
Gold-Bonds veröffentlicht im Inſeratentheil unſerer 
heutigen Nummer eine Bekanntmachung, wonach 
dieſelbe ohne Vorbehalt für den Eingang den 
Coupon per 1. Oktober 1893 von allen den- 
jenigen Coupons käuflich erwirbt, welche auf 
Grund ihrer Statuten zum Zweck des Beitritts 
zur Vereinigung bei der deutſchen Bank in Berlin 
und deren Filialen deponirt worden ſind oder 
bis zum 30. April cr. eponirt werden. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Heinrich Ludwig Wilhelm Weiß in 
gremherhaven. . "Offene Men eld e dune in 
Firma Gebr. Weinmann, in Charlottenburg. — 
Strumpfmaſchinen-Jabrikant Zr. Alban Knorr 
in Chemnitz. — Tuchmacher Theodor Zingel- 
mann in Zeldberg. — Schiffseigner Heinrich 
Theodor Aug. Schuhl in Hamburg. — Kauf- 
mann Georg Ed. Köhler in Hamburg. — Firma 
Otto L. Totzehs Wittwe Nachfolger, Inhaber 
Walter Fendt in Johannisberg. — Kreuzburger 
Eredit- und Bauverein, Eingetragene Ge- 
noſſenſchaft mit beſchr. Kaftpflich. in Kreuzberg 
O.-S. — Inſtrumentenfabringant Carl Franz 
Greber in Erlbach. — Kaufmann und Fabrik- 
beſitzer Wilhelm Glimm in Liffen-Ofterfed, — 
gaufmann W. Dymalski in Oſtrowo. — Papier. 
fabrikant Rob. Emil Man in Medingen. — Kauf- 
mann Keinrich Julius Höhne in Rieſa (Inter- 
nationale Maſchinen-Ausſtellungshalle). — Kauf- 
mann Albert Otto Janz in Tülſit. — Buchbinder 
meiſter R. L. Neborowsnki in Tuchel. — Fabrik- 
beſitzer Aug. Zarges, in Firma 9. Zarges Sohn, 
in Weſenberg. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlaa und Druch von A. W. Kafemann in Danilo. 


